
Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion August 2020

cadastre
 Fachzeitschrift für das schweizerische Katasterwesen

swisstopo
wissen wohin

Nº33

Schweizerische Eidgenossenschaft Bundesamt für Landestopografie swisstopo
Confédération suisse www.swisstopo.ch
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Datenmodell DM.flex – Wechsel in der Programmleitung und Stand der Arbeiten  Das heutige stati-

sche Datenmodell DM.01-AV-CH soll durch das modulare DM.flex abgelöst werden. Bevor die Umstellung 

erfolgen kann, sind grundsätzliche Fragen zu klären.  ► Seite 4

Wie schnell werden selbstfahrende Fahrzeuge zum Einsatz kommen?  In der Schweiz werden bereits 

an einigen Orten selbstfahrende Fahrzeuge eingesetzt und in Pilotprojekten getestet. Von einem grossräumi-

gen Einsatz ist man zwar noch weit entfernt, dennoch ist es an der Zeit, diese neuen Fahrzeuge in unseren 

Alltag einzubeziehen. Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo wurde mit dieser Thematik im Rahmen 

eines Pilotprojektes über die Geolokalisierung konfrontiert.  ► Seite 9 

Ernsthafte Probleme – spielend lösen?  Ernsthafte Spiele, engl. Serious Games, verbinden eine ernsthafte 

Thematik mit einer spielerischen Erfahrung. Das interaktive 3D-Spiel MurGame gehört in diese Kategorie. 

Geht man einen Schritt weiter und bindet Geobasisdaten in ein solches Spiel ein, können Themen wie Prä-

vention und Sensibilisierung realitätsnah umgesetzt werden.  ► Seite 12

Auf zu neuen Ufern? – Umfrage zur Fachzeitschrift «cadastre»  Im Dezember 2009 erschien die 

1. Ausgabe der Fachzeitschrift «cadastre». Themenspektrum und Leserkreis haben sich in dieser Zeit erwei-

tert, die Digitalisierung hat das Leseverhalten verändert. Mit einer Umfrage wollen wir nun die Bedürfnisse

unserer Leserinnen und Leser an «cadastre» evaluieren.  ► Seite 15
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Geografische amtliche Verzeichnisse der Schweiz – Online-Informationen und Flyer  Strassenname, 

Gebäudeadresse und Postleitzahl sind die am häufigsten verwendeten Angaben für die Geolokalisierung. 

Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo führt diese Daten schweizweit in drei geografischen amtli-

chen Verzeichnissen. Die Informationen sind öffentlich und online unentgeltlich abrufbar.  ► Seite 4

ÖREB-Kataster: Auszüge für übergrosse Grundstücke  Rund sieben Prozent der vier Millionen Grund- 

stücke in der Schweiz sind so gross, dass sie mit einem Massstab von kleiner als 1 : 2500 im statischen 

 ÖREB-Katasterauszug abgebildet werden müssen. Darunter leidet die Lesbarkeit des Katasterauszuges. 

Die Kantone Uri, Obwalden und Nidwalden haben in einem Schwergewichtsprojekt die Problematik ein- 

gehender untersucht und Empfehlungen für Auszüge übergrosser Grundstücke erarbeitet.  ► Seite 6 

Landeshöhennetz der Schweiz: Messplanung 2021 – 2025  Anfang dieses Jahres erstellte der Bereich 

«Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion» die 5-Jahresplanung 2021– 2025 für die Neumessun-

gen im Landeshöhennetz. Was zu dieser Planung führte und entlang welcher Abschnitte in den nächsten 

 Jahren Präzisionsnivellements durchgeführt werden, ist nachfolgend erläutert.  ► Seite 16

swipos: Abschaltung der Realtime-Transformationen  Die Realtime-Transformationen zwischen dem 

 alten Bezugsrahmen LV03 und dem neuen Bezugsrahmen LV95 werden per Ende 2020 abgeschaltet. 

Die Übergangsfristen für die Umstellung der Referenz- und der Geobasisdaten auf LV95 laufen auf diesen 

Zeitpunkt aus.  ► Seite 18
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Amtliche Vermessung Fürstentum Liechtenstein: Flächendeckung im Standard AV93 erreicht   

Im Jahre 2009 beging das Liechtensteinische Grundbuch die Feier zum 200-jährigen Bestehen des Amtes. 

Mit dem Abschluss des letzten Neuvermessungsoperats und der Erreichung der Flächendeckung nach dem 

Standard AV93 hat auch die Vermessung Anlass, die Vollendung eines «Jahrhundertwerks» gebührend zu 

feiern.  ► Seite 8

Periodische Nachführung der amtlichen Vermessung im Kanton Zürich  Der Kanton Zürich führt in 

den Jahren 2015 –  2019 die periodische Nachführung der amtlichen Vermessung durch. Als erster Kanton 

wendet er dabei die themenweise anstelle der gebietsweisen Bearbeitung an.  ► Seite 12

Smart-Auszug bietet dynamischen Zugang zu ÖREB-Informationen  Der Smart-Auszug des ÖREB- 

Katasters bietet einen dynamischen Zugang zu ÖREB-Informationen. Der Endbenutzer profitiert dabei von 

einem benutzerfreundlich gestalteten und interaktiven HTML-Client. Der Smart-Auszug ist konfigurierbar 

aufgebaut und als Open-Source-Software frei verfügbar. Die Schnittstellen des Smart-Auszugs basieren 

auf den Bundesvorgaben für den ÖREB-Kataster und den gängigen Standards des Open Geospatial Con- 

sortiums.  ► Seite 20

ÖREB-Kataster im Kanton Aargau: Der Weg bis zum Start des Aufbaus!  Der Kanton Aargau ist kein 

«weisser Fleck» mehr auf der Landkarte der ÖREB-Kataster. Die Programmvereinbarung 2016 –  2019 zum 

ÖREB-Kataster ist im Januar 2018 unterzeichnet worden. Obwohl die Unterzeichnung mit zwei Jahren Ver-

zögerung erfolgte, konnte das Konzept bereits vom Bund genehmigt werden.  ► Seite 23
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Inhalt und Darstellung schweizweit einheitlich – dank der Weisung zum statischen 

 ÖREB-Katasterauszug  Am 1. Juli 2015 wurde die erste Weisung zum Kataster der öffentlich-rechtlichen 

Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) in Kraft gesetzt. Sie betrifft Inhalt und Darstellung des  statischen 

Auszugs aus dem ÖREB-Kataster. Damit wird schweizweit ein einheitliches Produkt geschaffen.   

▶ Seite 4

www.cadastre.ch – vom Kommunikationsmedium zum Führungsinstrument  Das Portal für 

das schweizerische Katasterwesen hat nicht nur ein Facelifting erhalten: Die Informationen für das breite 

 Publikum wurden neu strukturiert und redaktionell komplett überarbeitet. Für die Fachleute sind die 

 Informationen ab sofort via Handbuch online abrufbar.  ▶ Seite 6

Think Tank «Dimension Cadastre» – Stand der Arbeiten   Der Think Tank hat sich in einem weiteren 

Schritt der Problematik des Nachwuchses in Geomatik und amtlicher Vermessung, insbesondere an den 

Hochschulen, angenommen.  ▶ Seite 12

EuroSDR – European Spatial Data Research  EuroSDR ist eine Non-Profit-Organisation, die ein 
 europaweites Netzwerk für Vermessungs- bzw. Katasterbehörden und die Wissenschaft zum Zweck der 
 angewandten Forschung pflegt. Der Artikel gibt Einblicke in die Arbeit und Struktur dieser einzigartigen 

paneuropäischen Organisation.  ▶ Seite 14
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Strategie der amtlichen Vermessung 2016 – 2019 und Massnahmenplan  Die Strategie der amtlichen 

Vermessung (AV) bildet die Grundlage, damit die AV ihre Funktion erfüllen und sich gezielt und zugunsten 

der Nutzerinnen und Nutzer weiterentwickeln kann. Schwerpunkte der Strategie 2016 – 2019 sind das 

 Datenmodell der AV, die dritte Dimension, das Thema Aus- und Fortbildung sowie die Zusammenarbeit mit 

den Partnerinnen und Partnern der AV.  ▶ Seite 4

Strategie des ÖREB-Katasters für die Jahre 2016 – 2019 und Massnahmenplan  Mit der Unterzeich-

nung von Strategie und Massnahmenplan 2016 – 2019 zum Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentums-

beschränkungen (ÖREB-Kataster) ist der konkrete Rahmen für dessen Einführung festgelegt worden. 

 Hauptziel ist die vollständige und flächendeckende Realisierung bis Ende 2019.  ▶ 6

Von der Patentprüfung zum Staatsexamen oder ein Rückblick von Roman Ebneter, Präsident der 

Geometerkommission  Roman Ebneter wird per 1. Januar 2016 sein Amt als Präsident der Geometer- 

kommission seinem Nachfolger Georges Caviezel übergeben. In seinem Beitrag blickt er auf seine 10-jährige 

Amtszeit und die von der Kommission in dieser Zeit geleisteten Arbeiten zurück.  ▶ Seite 12

Monitoring des volkswirtschaftlichen Nutzens der Daten der amtlichen Vermessung 2014   

Die Ergebnisse des Monitorings liegen vor. Es wurde zum achten Mal durchgeführt.  ▶ Seite 20
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ÖREB-Kataster: Digitalisierung der Zonenpläne im Kanton Jura  Um den Kataster der öffentlich- 

rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) 2014 in Betrieb zu nehmen, hat der Service du 

 développement territorial de la République et Canton du Jura seine Ortsplanung digitalisiert und auf 

die amtliche Vermessung abgestimmt.  ▶ Seite 4

Nachführungsverifikation im Kanton Appenzell Ausserrhoden  Die jährliche Verifikation der Nachfüh-

rungsarbeiten ist nicht nur eine Massnahme zur Qualitätssicherung, sondern liefert den Nachführungsstellen 

wertvolle Hinweise zur laufenden Verbesserung der Arbeitsprozesse.  ▶ Seite 24

Flyer Ingenieur-Geometerinnen und -Geometer – Nachwuchs für den Berufsweg gewinnen  

 Verschiedene Trends weisen darauf hin, dass es in den kommenden Jahren zu wenig patentierte Ingenieur-

Geometerinnen und -Geometer haben wird. Mit einem Flyer sollen Studierende und junge Menschen, die 

vor der Berufswahl stehen, für den Beruf begeistert werden.  ▶ Seite 28

ÖREB-Kataster – einheitliches Auftreten mit Logo und illustrierenden Elementen  2016 startet 
die zweite Etappe des Aufbaus des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen 

 (ÖREB- Kataster). In dieser Phase wird die Information besonders wichtig.  ▶ Seite 30
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Amtliche Adressverzeichnisse  Derzeit werden Adressen von mehreren Anbietern veröffentlicht, genutzt 

oder gar vermarktet, ohne dass die Schweiz über ein offizielles nationales Verzeichnis verfügt, das dafür als 

Basis dient. Der Bundesrat wollte hier Abhilfe schaffen: Er hat die Verordnung über das eidgenössische Ge-

bäude- und Wohnungsregister und die Verordnung über die geografischen Namen entsprechend angepasst. 

Ziel ist, dass die Schweiz Ende 2020 erstmals über amtliche Gebäudeadressen- und Strassenverzeichnisse 

verfügen wird. Der vorliegende Artikel orientiert über die laufenden Arbeiten.  ► Seite 13

Amtliches Publikationsorgan – eine Zusatzfunktion zum ÖREB-Kataster des Kantons Uri  Der Katas-

ter der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) beschränkt sich nicht nur auf die 

gesetzliche Mindestfunktion als Informationskataster über alle ÖREB, die gestützt auf Artikel 16 GeoIG in 

den Kataster aufgenommen werden, sondern kann auch in seiner Zusatzfunktion als amtliches Publikations-

organ genutzt werden. In diesem Beitrag erfolgen die Beschreibung der Zusatzfunktion und ein Bericht zum 

Publikationsorgan des Kantons Uri.  ► Seite 20 

Die Einführung des ÖREB-Katasters nach Schweizer Vorbild im Fürstentum Liechtenstein  Mit Inkraft-

treten des liechtensteinischen Gesetzes über den Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkun-

gen und der entsprechenden am 1. Juli 2018 hat auch Liechtenstein mit der Einführung eines ÖREB-Katas-

ters begonnen. Liechtenstein orientiert sich dabei an der Gesetzgebung und Umsetzung in der Schweiz. Der 

Kataster berücksichtigt liechtensteinisches Recht mit seinen Spezialgesetzen, nationale Eigenheiten wie bei-

spielsweise den Staatsaufbau (ohne kantonale Ebene) und die EWR-Mitgliedschaft.  ► Seite 26
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Neues Nachführungssystem im Kanton Schwyz  Auf 1. Juli 2012 ist in der laufenden Nachführung der 

amtlichen Vermessung des Kantons Schwyz der freie Markt eingeführt worden.  ▶ Seite 4

Eine für alle – Motivation und Einführung der Verifikationsfachschale VeriSO im Kanton Bern  Eine 

durchgreifende Qualitätssicherung ist die zentrale Voraussetzung, um die Daten der amtlichen Vermessung 

als homogenes Produkt anbieten zu können. VeriSO, das die Lücke bei der visuellen Datenprüfung  schliessen 

soll, wird in verschiedenen Artikeln vorgestellt.  ▶ Seite 9

Cadastre 2014 ist angekommen!  «Cadastre 2014» wurde im Jahre 1998 am FIG-Kongress in Brighton, 

UK, erstmals vorgestellt. Heute zeigt sich, dass die damals aufgeworfenen Visionen nach wie vor hochaktuell 

sind.  ▶ Seite 17

Information – wichtig, wenn richtig  Projektarbeiten der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass  
oftmals erst spät überlegt wird, wie über Verlauf und Ergebnisse informiert werden soll. Dieser Artikel will

zeigen, wie wichtig Information ist und welche Punkte es dabei zu berücksichtigen gilt.  ▶ Seite 22

Nº16

Schweizerische Eidgenossenschaft Bundesamt für Landestopografie swisstopo
Confédération suisse www.swisstopo.ch
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra

Eidgenössische Vermessungsdirektion August 2014

cadastre
 Fachzeitschrift für das schweizerische Katasterwesen

swisstopo
wissen wohin

Erfolgreiche Einführung von LV95 im Kanton Basel-Stadt  Am 1.  November 2013 hat das Grundbuch- 

und Vermessungsamt Basel-Stadt die Daten der amtlichen Vermessung, des Leitungskatasters und die ge-

samte Geodateninfrastruktur auf LV95 umgestellt.  ▶ Seite 4

Historisierung der Daten der amtlichen Vermessung – weshalb und wie?  Die Historisierung der Daten 

der amtlichen Vermessung ist notwendig. Dazu bestehen verschiedene technische und organisatorische 

Möglichkeiten.  ▶ Seite 9

Historisierung in der amtlichen Vermessung – Erfahrungsbericht aus dem Kanton Genf  Die Direc-

tion de la mensuration officielle du Canton de Genève historisiert seit 2012 alle ihre Daten.  ▶ Seite 10

Archivierung und Historisierung von Originalplänen und Mutationsurkunden – Projektbericht  
aus dem Kanton Neuenburg  Die Archive der Grundbuchämter beherbergen mit den dort eingelagerten 
Original-Grundbuchplänen und Dokumenten, die den historischen Verlauf von Mutationen wiedergeben, 

150 Jahre Geschichte des Kantons Neuenburg.  ▶ Seite 13

Neuer Leiter der Eidgenössischen Vermessungsdirektion  Marc Nicodet wird am 1.  November 2014 
die Leitung der Eidgenössischen Vermessungsdirektion übernehmen und diese in der Geschäftsleitung von 

swisstopo vertreten.  ▶ Seite 22
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Abschluss des LV95-Bezugsrahmenwechsels im Gebiet des Kantons St. Gallen  Ende 2016 konnten 

im Kanton St. Gallen die konkreten Umstellungsarbeiten sämtlicher Geodaten auf den neuen LV95-Bezugs-

rahmen termingerecht abgeschlossen werden. Neben den Daten der amtlichen Vermessung wurden auch 

die kantonalen Geodaten und alle kommunalen Geodaten der 77 Gemeinden umgestellt.  ▶ Seite 8

Realisierung des ÖREB-Katasters im Kanton Uri  Seit einigen Monaten ist in den meisten Kantonen der 

zweiten Etappe die Einführung des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-

Kataster) angelaufen. Der Kanton Uri gibt einen Einblick in seine Einführungsarbeiten und geht insbesondere 

auf den Aspekt der amtlichen Publikation noch nicht rechtskräftiger ÖREB-Katasterdaten ein.  ▶ Seite 9

Auskunftsportal Grundbuch und ÖREB-Kataster  Mit der Einführung des Katasters der öffentlich-recht-

lichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) in den Kantonen Nidwalden und Obwalden stellt sich 

die Frage einer umfassenden Abfrageplattform über die Belange einer Liegenschaft.  ▶ Seite 13

Satellitenbilder für die amtliche Vermessung?  Die technischen Entwicklungen erlauben heute den Be-

trieb kommerzieller Satellitenbildsysteme mit einer Bodenauflösung von bis zu 30 cm. Durch die Möglichkeit 

kundenspezifischer Satellitenbildaufnahmen ergänzt das Bundesamt für Landestopografie sein Bilddatenan-

gebot. Richtig bearbeitet, können diese Daten für die Aufgaben der amtlichen Vermessung eingesetzt wer-

den und die traditionellen Luftbilder ergänzen.  ▶ Seite 25
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Visionen und Szenarien im Katasterbereich – internationaler Kontext  In verschiedenen Ländern 

 wurden in den letzten Jahren Szenarien und Visionen entwickelt, wie sich der Kataster in Zukunft entwickeln 

könnte. Dieser Beitrag versucht, einen Überblick über die Entwicklungen zu verschaffen, sie in einen grösse-

ren Kontext zu stellen und Folgerungen daraus zu ziehen.  ► Seite 4

Kanton Bern: automatisierte Grundbuchnachführungen mit Daten der amtlichen Vermessung   

Mit der erfolgreichen Realisierung des Projekts «Standardisierung GRUDA-AV» hat der Kanton Bern die 

Nachführung der Registerdaten der amtlichen Vermessung im Grundbuch praktisch vollständig automati-

siert.  ► Seite 11 

Zulassung zum Staatsexamen für den Erwerb des Geometerpatents: Interview mit dem Leiter 

 Ausschuss «Theoretische Vorbildung»  Im zweiten Beitrag im Rahmen der Serie über die vielfältigen Auf-

gaben und Verantwortlichkeiten der Geometerkommission geht es um die theoretische Vorbildung. Roland 

Prélaz-Droux, Leiter des Ausschusses «theoretische Vorbildung», gibt Auskunft über die vielfältigen Arbeiten 

des  Gremiums.  ► Seite 16

Leitungskataster Schweiz – die Vernehmlassung zu Vision, Strategie und Konzept ist eröffnet  

Ein gut dokumentierter Untergrund ist Basis für eine nachhaltige Nutzung des Bodens. In der Schweiz fehlt 

eine solche Dokumentation bzw. besteht nur lückenhaft. Ein Vorschlag für einen Leitungskataster Schweiz 

liegt nun in Form eines Berichtes vor. Bis am 7. Oktober 2019 kann dazu Stellung genommen werden.   

► Seite 19
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CadastreSuisse 2016 –2019 – Rückschau und Blick auf ihre heutigen Aufgaben  CadastreSuisse – die 

Konferenz der kantonalen Katasterdienste – ist die wichtigste Partnerin der Eidgenössischen Vermessungs-

direktion für die Realisierung der amtlichen Vermessung sowie des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigen-

tumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster).  ▶ Seite 4

Neues Datenmodell der AV – eine Standortbestimmung  Im Projekt «Neues Datenmodell der AV:  

DM.xx» setzt sich die Arbeitsgruppe «Strategie des neuen Datenmodells DM.xx» mit den Hauptstossrich-

tungen des neuen Modells auseinander. Erste Tendenzen zeichnen sich ab.  ▶ Seite 8

ÖREB-Kataster – Wissenstransfer dank Supportorganisation  Der Wissenstransfer von den Pilotkan- 

tonen zu den Kantonen der zweiten Etappe ist ein zentrales Element für die erfolgreiche und termingerechte 

Einführung des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster). Mit der 

 Supportorganisation wird während der Einführung des ÖREB-Katasters die Koordination und der Informa- 

tionsaustausch zwischen den involvierten Stellen (Bund und Kantone) sichergestellt.  ▶ Seite 10

Nº21

Schweizerische Eidgenossenschaft Bundesamt für Landestopografie swisstopo
Confédération suisse www.swisstopo.ch
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössische Vermessungsdirektion April 2014

cadastre
 Fachzeitschrift für das schweizerische Katasterwesen

swisstopo
wissen wohin

Think Tank «Dimension Cadastre» – erste Veröffentlichung  Auf der Grundlage der Studie «Dimension 

Cadastre» von 2012 haben die konzeptionellen Arbeiten des Think Tanks im Januar 2013 begonnen – eine 

erste Publikation wird im Mai 2014 erscheinen.  ▶ Seite 4

3D-Eigentumskataster – die Diskussion ist gestartet  Das Projekt «3D-Eigentumskataster» geht der 

 Frage nach, wie das Grundeigentum in Zukunft dreidimensional abgegrenzt und dokumentiert werden 

 könnte.  ▶ Seite 10

Die Homogenität und Qualität der Daten der amtlichen Vermessung sichern – eine wichtige 
 Aufgabe der Oberaufsicht  Seit 2001 überprüft die Eidgenössische Vermessungsdirektion im Rahmen der 

Oberaufsicht die Daten der amtlichen Vermessung.  ▶ Seite 16

Auf in neue Gefilde, ein Beitrag zur Verabschiedung von Fridolin Wicki  Fridolin Wicki ist vom 
 Bundesrat per 1.  November 2014 zum neuen Direktor des Bundesamtes für Landestopografie swisstopo 

 ernannt worden.  ▶ Seite 22
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Neues Datenmodell der amtlichen Vermessung – wo stehen wir 2018?  Mit dem neuen Datenmodell 

DM.flex rüstet sich die amtliche Vermessung für künftige Anforderungen und behält dabei die Stärken des 

bisherigen Datenmodells bei.  ► Seite 6

Revision der Verordnungen der amtlichen Vermessung: Zwischenstand  Die Arbeitsgruppe zur Revi- 

sion der Verordnungen der amtlichen Vermessung hat in knapp neun Monaten die rechtlichen Grundlagen 

der amtlichen Vermessung überarbeitet. Sie wird bis Frühling 2019 die Entwürfe der revidierten Rechts-

grundlagen ausarbeiten  ► Seite 8 

Stabilität des schweizerischen Koordinatenreferenzrahmens  Die publizierten Koordinaten der meisten 

der ca. 200 LV95-Referenzpunkte sind für die Lage auch nach fast 30 Jahren noch immer im Bereich von 

 unter 2 cm unverändert geblieben. Neueste Auswertungen zeigen, dass die Bewegungen in der Lage in eini-

gen Regionen bis zu 1 mm pro Jahr (2 cm in 20 Jahren) erreichen. Auch die Alpenhebung von ca. 1  – 3 mm 

pro Jahr zeigt deutlich, dass die modernen Messtechniken genauer sind, als es der als statisch definierte 

 Koordinatenreferenzrahmen erlaubt.  ► Seite 1 1

Kontrollpunkt für mobile Geräte  Koordinaten begegnen uns täglich. Navigationsapps und Positionie-

rungsdienste sind im Alltag kaum mehr wegzudenken und helfen, Restaurants und Freunde zu finden – mit-

unter auch, Leben zu retten. Doch wie genau sind diese Geräte eigentlich? Der Kanton Zürich hat einen Kon-

trollpunkt erstellt, mit welchem die Gerätegenauigkeit auf einfache Art überprüft werden kann.  ► Seite 14
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Darstellung geometrisch abbildbarer Dienstbarkeiten – eine juristische, technische oder pragma- 

tische Angelegenheit?  In den letzten zwei Jahren hat man sich stark mit der Prüfung der Dienstbarkeits-

verläufe der geometrisch abbildbaren Dienstbarkeiten beschäftigt. Die vom Kanton Freiburg gelebte Praxis 

wurde von drei Fachpersonen im Hinblick auf juristische, technische und pragmatische Aspekte analysiert.

▶ Seite 4

ÖREB-Kataster: Rechtswirkungen − Rechtsdaten − Haftungsfragen  Bei der Einführung des Katasters 

der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) stellen sich zahlreiche Rechtsfragen 

wie zum Beispiel Rechtswirkungen, Arten von Rechtsdaten sowie Haftung.  ▶ Seite 9

Crowdfunding für die Grenzsteine der Landesgrenze  Die rund 450 Grenzsteine, welche die Grenze 

zwischen dem Kanton Genf und Frankreich markieren, sind in die Jahre gekommen. Die Stiftung Re-Borne, 

die anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums des Beitritts von Genf zur Eidgenossenschaft gegründet wurde, hat 

für die Restaurierung dieses Erbes Geld gesammelt.  ▶ Seite 14

Zusammenlegung von «Eidgenössische Vermessungsdirektion» und «Geodäsie» – ein neuer 

 Bereich bei swisstopo führt die Vermessung in die Zukunft  Per 1. Januar 2017 werden im Bundes-

amt für Landestopografie die Fachleute der geodätischen Landes- und der amtlichen Vermessung sowie 

des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) in einen neuen Bereich 

«Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion» zusammengeführt.  ▶ Seite 23
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Der ÖREB-Kataster – eine Erfolgsgeschichte  Der Bundesrat setzte per 1. Oktober 2009 die Verordnung 

über den Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) in Kraft. Mit dem 

gesetzlichen Auftrag und dem Startschuss zur schweizweiten Einführung des ÖREB-Katasters bis Ende 2019 

endete eine mehr als 10 Jahre dauernde Vorbereitung.  ► Seite 4

Empfehlung «Digitale Dokumentation Stockwerkeigentum – Aufteilungsplan»  Im Projekt «Digitale 

Dokumentation Stockwerkeigentum (DigDok StWE)» ging es darum, zusammenzustellen, welche Rechte 

 betreffend Stockwerkeigentum dokumentiert sind und zu erarbeiten, wie sie zukünftig in der amtlichen Ver-

messung dreidimensional abgebildet werden könnten. Anfang 2020 wird nun eine Empfehlung inklusive 

Datenmodell DM.STWE publiziert.  ► Seite 14 

Neuenburg: Patenschaft für Grenzsteine lanciert!  Der Kanton Neuenburg hat eine Patenschaftskam-

pagne für die Restaurierung der Grenzsteine – ein historisches Erbe, das unter den Folgen der Zeit gelitten 

hat –  lanciert. Die Aktion war ein grosser Erfolg; schon nach einer Woche waren 75 % der Grenzsteine ver-

geben.  ► Seite 22

BIM im Untergrund?  Die digitale Modellierung von urbaner Umgebung steht seit einiger Zeit im Fokus – 

nicht zuletzt durch die Verbreitung der BIM-Methode. Die Haute école du paysage, d’ingénierie et d’archi-

tecture de Genève (HEPIA) wurde vom Bundesamt für Landestopografie swisstopo und dem Kanton Genf 

beauftragt zu untersuchen, inwieweit die beiden Technologien für eine strukturierte Modellierung der sich 

im Untergrund befindenden Objekte benutzt werden können. ► Seite 26
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Neues Datenmodell der amtlichen Vermessung – erste Ergebnisse  Die Arbeitsgruppe «Strategie des 

neuen Datenmodells DM.xx» kommt zum Schluss: Das künftige Datenmodell der amtlichen Vermessung 

(AV) muss flexibel sein.  ► Seite 4

Monitoring der Datenqualität in der amtlichen Vermessung  Die Daten der amtlichen Vermessung 

werden immer stärker nachgefragt. Es wird erwartet, dass diese Daten fehlerfrei sind. 2016 hat die Fach-

stelle Eidgenössische Vermessungsdirektion bei den Kantonen ein Monitoring der Datenqualität gestartet. 

Seither nimmt die Anzahl Fehler kontinuierlich ab.  ► Seite 5

ÖERB-Kataster: Ergebnisse der ersten Evaluation  In Zusammenhang mit der Einführung des Katasters 

der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) muss der Kataster einer Evaluation 

 unterzogen werden. Die Ergebnisse liegen jetzt vor: Der ÖREB-Kataster erfüllt sämtliche Kriterien.  ► Seite 8

Der ÖREB-Kataster auf dem Weg zur flächendeckenden Einführung  Im Frühjahr 2017 ist in etwa 

 einem Fünftel der schweizerischen Gemeinden der ÖREB-Kataster in Betrieb gegangen. Da die Einführung 

des ÖREB-Katasters Aufgabe der Kantone ist, werden bei der Realisierung der Katasterinfrastrukturen von 

Kanton zu Kanton verschiedene Akzente gesetzt.  ► Seite 10

Daniel Steudler ist neues Ehrenmitglied der FIG  Daniel Steudler, Mitarbeiter im Bundesamt für Landes-

topografie swisstopo, ist am 29. Mai 2017 von der Internationalen Vereinigung der Vermessungsingenieure 

FIG zum Ehrenmitglied gewählt worden.  ► Seite 24
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Schlüsselgeodaten für die digitale Schweiz  Eine kleine Gruppe von Vertreterinnen und Vertretern des 

Bundesamts für Landestopografie swisstopo, der Konferenz der Kantonalen Geoinformationsstellen (KKGEO) 

sowie der Konferenz der kantonalen Katasterdienste (CadastreSuisse) befasst sich seit einiger Zeit mit Fragen 

der Digitalisierung der Geoinformation sowie der föderalen Zusammenarbeit.  ► Seite 4

Revolutioniert die Digitalisierung die Geoinformationssysteme?  Die digitale Welt beeinflusst alle 

 Bereiche und Berufe, die einen räumlichen Bezug haben, so auch die Geomatik. Das Système d’information 

du territoire Genève (SITG) hat eine Diskussion über diese Entwicklungen angestossen.  ► Seite 5 

Kandidaten und Prozess für neue ÖREB-Themen  Aktuell beinhaltet der ÖREB-Kataster 17 ÖREB-The-

men. Eine Arbeitsgruppe hat sich mit dem Identifizieren neuer ÖREB-Themen beschäftigt und wie bei deren 

Einführung vorgegangen werden müsste. Sieben Datensätze können hierfür in Betracht gezogen werden.

► Seite 18

Mit LiDAR-Daten neue Gelände- und Oberflächenmodelle der Schweiz  Im Rahmen des Projekts 

«Beschaffung von LiDAR-Daten» werden die Schweiz und das Fürstentum Liechtenstein von 2017 bis 2023 

systematisch aus der Luft vermessen. Mit den gewonnenen Daten werden die bestehenden Gelände- und 

Oberflächenmodelle von swisstopo, swissALTI 3D und swissSURFACE3D, verbessert und den Kantonen unent-

geltlich zur Verfügung gestellt.  ► Seite 21
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ÖREB-Server (pyramid_oereb)  Der ÖREB-Server ist ein hoch konfigurierbarer und generischer Prozessor, 

der aus den bereitgestellten Geobasisdaten und Rechtsvorschriften der öffentlich-rechtlichen Eigentums- 

beschränkungen (ÖREB) einen DATA-Extract erzeugt. Er wurde als «Pyramid Plugin» entwickelt und ist als 

Open-Source-Software frei verfügbar.  ► Seite 8

Stockwerkeigentum: Alles, was Recht ist!  Gemäss Artikel 667 ZGB erstreckt sich das Eigentum an 

Grund und Boden nach oben in den Luftraum und nach unten in das Erdreich, soweit für die Ausübung des 

Eigentums ein Interesse besteht. Im Projekt «Digitale Dokumentation Stockwerkeigentum (DigDok StWE)» 

wird erarbeitet, welche Rechte heute betreffend Stockwerkeigentum dokumentiert und wie sie zukünftig in 

der amtlichen Vermessung abgebildet werden können.  ► Seite 16

Open Government Data – Der Kanton Zürich geht online  Das Geografische Informationssystem des 

Kantons Zürich verwaltet eine riesige Menge von raumbezogenen Daten, welche die kantonale Verwaltung 

zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben in hoher Qualität erfasst und verarbeitet. Ab Anfang 2018 werden 

diese Geodaten nun unter Open Government Data veröffentlicht.  ► Seite 14

Standards für den Datenaustausch im Objektwesen  Ein reibungsloser Datenaustausch ist eine Grund-

voraussetzung für ein funktionierendes E-Government. Der Verein eCH hat eine Reihe von Standards publi-

ziert. ► Seite 12
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Geografische amtliche Verzeichnisse der Schweiz – Online-Informationen und Flyer  Strassenname, 

Gebäudeadresse und Postleitzahl sind die am häufigsten verwendeten Angaben für die Geolokalisierung. 

Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo führt diese Daten schweizweit in drei geografischen amtli-

chen Verzeichnissen. Die Informationen sind öffentlich und online unentgeltlich abrufbar.  ► Seite 4

ÖREB-Kataster: Auszüge für übergrosse Grundstücke  Rund sieben Prozent der vier Millionen Grund- 

stücke in der Schweiz sind so gross, dass sie mit einem Massstab von kleiner als 1 : 2500 im statischen 

 ÖREB-Katasterauszug abgebildet werden müssen. Darunter leidet die Lesbarkeit des Katasterauszuges. 

Die Kantone Uri, Obwalden und Nidwalden haben in einem Schwergewichtsprojekt die Problematik ein- 

gehender untersucht und Empfehlungen für Auszüge übergrosser Grundstücke erarbeitet.  ► Seite 6 

Landeshöhennetz der Schweiz: Messplanung 2021 – 2025  Anfang dieses Jahres erstellte der Bereich 

«Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion» die 5-Jahresplanung 2021– 2025 für die Neumessun-

gen im Landeshöhennetz. Was zu dieser Planung führte und entlang welcher Abschnitte in den nächsten 

 Jahren Präzisionsnivellements durchgeführt werden, ist nachfolgend erläutert.  ► Seite 16

swipos: Abschaltung der Realtime-Transformationen  Die Realtime-Transformationen zwischen dem 

 alten Bezugsrahmen LV03 und dem neuen Bezugsrahmen LV95 werden per Ende 2020 abgeschaltet. 

Die Übergangsfristen für die Umstellung der Referenz- und der Geobasisdaten auf LV95 laufen auf diesen 

Zeitpunkt aus.  ► Seite 18
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Amtliche Vermessung Fürstentum Liechtenstein: Flächendeckung im Standard AV93 erreicht   

Im Jahre 2009 beging das Liechtensteinische Grundbuch die Feier zum 200-jährigen Bestehen des Amtes. 

Mit dem Abschluss des letzten Neuvermessungsoperats und der Erreichung der Flächendeckung nach dem 

Standard AV93 hat auch die Vermessung Anlass, die Vollendung eines «Jahrhundertwerks» gebührend zu 

feiern.  ► Seite 8

Periodische Nachführung der amtlichen Vermessung im Kanton Zürich  Der Kanton Zürich führt in 

den Jahren 2015 –  2019 die periodische Nachführung der amtlichen Vermessung durch. Als erster Kanton 

wendet er dabei die themenweise anstelle der gebietsweisen Bearbeitung an.  ► Seite 12

Smart-Auszug bietet dynamischen Zugang zu ÖREB-Informationen  Der Smart-Auszug des ÖREB- 

Katasters bietet einen dynamischen Zugang zu ÖREB-Informationen. Der Endbenutzer profitiert dabei von 

einem benutzerfreundlich gestalteten und interaktiven HTML-Client. Der Smart-Auszug ist konfigurierbar 

aufgebaut und als Open-Source-Software frei verfügbar. Die Schnittstellen des Smart-Auszugs basieren 

auf den Bundesvorgaben für den ÖREB-Kataster und den gängigen Standards des Open Geospatial Con- 

sortiums.  ► Seite 20

ÖREB-Kataster im Kanton Aargau: Der Weg bis zum Start des Aufbaus!  Der Kanton Aargau ist kein 

«weisser Fleck» mehr auf der Landkarte der ÖREB-Kataster. Die Programmvereinbarung 2016 –  2019 zum 

ÖREB-Kataster ist im Januar 2018 unterzeichnet worden. Obwohl die Unterzeichnung mit zwei Jahren Ver-

zögerung erfolgte, konnte das Konzept bereits vom Bund genehmigt werden.  ► Seite 23
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Inhalt und Darstellung schweizweit einheitlich – dank der Weisung zum statischen 

 ÖREB-Katasterauszug  Am 1. Juli 2015 wurde die erste Weisung zum Kataster der öffentlich-rechtlichen 

Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) in Kraft gesetzt. Sie betrifft Inhalt und Darstellung des  statischen 

Auszugs aus dem ÖREB-Kataster. Damit wird schweizweit ein einheitliches Produkt geschaffen.   

▶ Seite 4

www.cadastre.ch – vom Kommunikationsmedium zum Führungsinstrument  Das Portal für 

das schweizerische Katasterwesen hat nicht nur ein Facelifting erhalten: Die Informationen für das breite 

 Publikum wurden neu strukturiert und redaktionell komplett überarbeitet. Für die Fachleute sind die 

 Informationen ab sofort via Handbuch online abrufbar.  ▶ Seite 6

Think Tank «Dimension Cadastre» – Stand der Arbeiten   Der Think Tank hat sich in einem weiteren 

Schritt der Problematik des Nachwuchses in Geomatik und amtlicher Vermessung, insbesondere an den 

Hochschulen, angenommen.  ▶ Seite 12

EuroSDR – European Spatial Data Research  EuroSDR ist eine Non-Profit-Organisation, die ein 
 europaweites Netzwerk für Vermessungs- bzw. Katasterbehörden und die Wissenschaft zum Zweck der 
 angewandten Forschung pflegt. Der Artikel gibt Einblicke in die Arbeit und Struktur dieser einzigartigen 

paneuropäischen Organisation.  ▶ Seite 14
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Strategie der amtlichen Vermessung 2016 – 2019 und Massnahmenplan  Die Strategie der amtlichen 

Vermessung (AV) bildet die Grundlage, damit die AV ihre Funktion erfüllen und sich gezielt und zugunsten 

der Nutzerinnen und Nutzer weiterentwickeln kann. Schwerpunkte der Strategie 2016 – 2019 sind das 

 Datenmodell der AV, die dritte Dimension, das Thema Aus- und Fortbildung sowie die Zusammenarbeit mit 

den Partnerinnen und Partnern der AV.  ▶ Seite 4

Strategie des ÖREB-Katasters für die Jahre 2016 – 2019 und Massnahmenplan  Mit der Unterzeich-

nung von Strategie und Massnahmenplan 2016 – 2019 zum Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentums-

beschränkungen (ÖREB-Kataster) ist der konkrete Rahmen für dessen Einführung festgelegt worden. 

 Hauptziel ist die vollständige und flächendeckende Realisierung bis Ende 2019.  ▶ 6

Von der Patentprüfung zum Staatsexamen oder ein Rückblick von Roman Ebneter, Präsident der 

Geometerkommission  Roman Ebneter wird per 1. Januar 2016 sein Amt als Präsident der Geometer- 

kommission seinem Nachfolger Georges Caviezel übergeben. In seinem Beitrag blickt er auf seine 10-jährige 

Amtszeit und die von der Kommission in dieser Zeit geleisteten Arbeiten zurück.  ▶ Seite 12

Monitoring des volkswirtschaftlichen Nutzens der Daten der amtlichen Vermessung 2014   

Die Ergebnisse des Monitorings liegen vor. Es wurde zum achten Mal durchgeführt.  ▶ Seite 20
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ÖREB-Kataster: Digitalisierung der Zonenpläne im Kanton Jura  Um den Kataster der öffentlich- 

rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) 2014 in Betrieb zu nehmen, hat der Service du 

 développement territorial de la République et Canton du Jura seine Ortsplanung digitalisiert und auf 

die amtliche Vermessung abgestimmt.  ▶ Seite 4

Nachführungsverifikation im Kanton Appenzell Ausserrhoden  Die jährliche Verifikation der Nachfüh-

rungsarbeiten ist nicht nur eine Massnahme zur Qualitätssicherung, sondern liefert den Nachführungsstellen 

wertvolle Hinweise zur laufenden Verbesserung der Arbeitsprozesse.  ▶ Seite 24

Flyer Ingenieur-Geometerinnen und -Geometer – Nachwuchs für den Berufsweg gewinnen  

 Verschiedene Trends weisen darauf hin, dass es in den kommenden Jahren zu wenig patentierte Ingenieur-

Geometerinnen und -Geometer haben wird. Mit einem Flyer sollen Studierende und junge Menschen, die 

vor der Berufswahl stehen, für den Beruf begeistert werden.  ▶ Seite 28

ÖREB-Kataster – einheitliches Auftreten mit Logo und illustrierenden Elementen  2016 startet 
die zweite Etappe des Aufbaus des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen 

 (ÖREB- Kataster). In dieser Phase wird die Information besonders wichtig.  ▶ Seite 30
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Amtliche Adressverzeichnisse  Derzeit werden Adressen von mehreren Anbietern veröffentlicht, genutzt 

oder gar vermarktet, ohne dass die Schweiz über ein offizielles nationales Verzeichnis verfügt, das dafür als 

Basis dient. Der Bundesrat wollte hier Abhilfe schaffen: Er hat die Verordnung über das eidgenössische Ge-

bäude- und Wohnungsregister und die Verordnung über die geografischen Namen entsprechend angepasst. 

Ziel ist, dass die Schweiz Ende 2020 erstmals über amtliche Gebäudeadressen- und Strassenverzeichnisse 

verfügen wird. Der vorliegende Artikel orientiert über die laufenden Arbeiten.  ► Seite 13

Amtliches Publikationsorgan – eine Zusatzfunktion zum ÖREB-Kataster des Kantons Uri  Der Katas-

ter der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) beschränkt sich nicht nur auf die 

gesetzliche Mindestfunktion als Informationskataster über alle ÖREB, die gestützt auf Artikel 16 GeoIG in 

den Kataster aufgenommen werden, sondern kann auch in seiner Zusatzfunktion als amtliches Publikations-

organ genutzt werden. In diesem Beitrag erfolgen die Beschreibung der Zusatzfunktion und ein Bericht zum 

Publikationsorgan des Kantons Uri.  ► Seite 20 

Die Einführung des ÖREB-Katasters nach Schweizer Vorbild im Fürstentum Liechtenstein  Mit Inkraft-

treten des liechtensteinischen Gesetzes über den Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkun-

gen und der entsprechenden am 1. Juli 2018 hat auch Liechtenstein mit der Einführung eines ÖREB-Katas-

ters begonnen. Liechtenstein orientiert sich dabei an der Gesetzgebung und Umsetzung in der Schweiz. Der 

Kataster berücksichtigt liechtensteinisches Recht mit seinen Spezialgesetzen, nationale Eigenheiten wie bei-

spielsweise den Staatsaufbau (ohne kantonale Ebene) und die EWR-Mitgliedschaft.  ► Seite 26
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Neues Nachführungssystem im Kanton Schwyz  Auf 1. Juli 2012 ist in der laufenden Nachführung der 

amtlichen Vermessung des Kantons Schwyz der freie Markt eingeführt worden.  ▶ Seite 4

Eine für alle – Motivation und Einführung der Verifikationsfachschale VeriSO im Kanton Bern  Eine 

durchgreifende Qualitätssicherung ist die zentrale Voraussetzung, um die Daten der amtlichen Vermessung 

als homogenes Produkt anbieten zu können. VeriSO, das die Lücke bei der visuellen Datenprüfung  schliessen 

soll, wird in verschiedenen Artikeln vorgestellt.  ▶ Seite 9

Cadastre 2014 ist angekommen!  «Cadastre 2014» wurde im Jahre 1998 am FIG-Kongress in Brighton, 

UK, erstmals vorgestellt. Heute zeigt sich, dass die damals aufgeworfenen Visionen nach wie vor hochaktuell 

sind.  ▶ Seite 17

Information – wichtig, wenn richtig  Projektarbeiten der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass  
oftmals erst spät überlegt wird, wie über Verlauf und Ergebnisse informiert werden soll. Dieser Artikel will 

zeigen, wie wichtig Information ist und welche Punkte es dabei zu berücksichtigen gilt.  ▶ Seite 22
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Erfolgreiche Einführung von LV95 im Kanton Basel-Stadt  Am 1.  November 2013 hat das Grundbuch- 

und Vermessungsamt Basel-Stadt die Daten der amtlichen Vermessung, des Leitungskatasters und die ge-

samte Geodateninfrastruktur auf LV95 umgestellt.  ▶ Seite 4

Historisierung der Daten der amtlichen Vermessung – weshalb und wie?  Die Historisierung der Daten 

der amtlichen Vermessung ist notwendig. Dazu bestehen verschiedene technische und organisatorische 

Möglichkeiten.  ▶ Seite 9

Historisierung in der amtlichen Vermessung – Erfahrungsbericht aus dem Kanton Genf  Die Direc-

tion de la mensuration officielle du Canton de Genève historisiert seit 2012 alle ihre Daten.  ▶ Seite 10

Archivierung und Historisierung von Originalplänen und Mutationsurkunden – Projektbericht  
aus dem Kanton Neuenburg  Die Archive der Grundbuchämter beherbergen mit den dort eingelagerten 
Original-Grundbuchplänen und Dokumenten, die den historischen Verlauf von Mutationen wiedergeben, 

150 Jahre Geschichte des Kantons Neuenburg.  ▶ Seite 13

Neuer Leiter der Eidgenössischen Vermessungsdirektion  Marc Nicodet wird am 1.  November 2014 
die Leitung der Eidgenössischen Vermessungsdirektion übernehmen und diese in der Geschäftsleitung von 

swisstopo vertreten.  ▶ Seite 22
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Abschluss des LV95-Bezugsrahmenwechsels im Gebiet des Kantons St. Gallen  Ende 2016 konnten 

im Kanton St. Gallen die konkreten Umstellungsarbeiten sämtlicher Geodaten auf den neuen LV95-Bezugs-

rahmen termingerecht abgeschlossen werden. Neben den Daten der amtlichen Vermessung wurden auch 

die kantonalen Geodaten und alle kommunalen Geodaten der 77 Gemeinden umgestellt.  ▶ Seite 8

Realisierung des ÖREB-Katasters im Kanton Uri  Seit einigen Monaten ist in den meisten Kantonen der 

zweiten Etappe die Einführung des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-

Kataster) angelaufen. Der Kanton Uri gibt einen Einblick in seine Einführungsarbeiten und geht insbesondere 

auf den Aspekt der amtlichen Publikation noch nicht rechtskräftiger ÖREB-Katasterdaten ein.  ▶ Seite 9

Auskunftsportal Grundbuch und ÖREB-Kataster  Mit der Einführung des Katasters der öffentlich-recht-

lichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) in den Kantonen Nidwalden und Obwalden stellt sich 

die Frage einer umfassenden Abfrageplattform über die Belange einer Liegenschaft.  ▶ Seite 13

Satellitenbilder für die amtliche Vermessung?  Die technischen Entwicklungen erlauben heute den Be-

trieb kommerzieller Satellitenbildsysteme mit einer Bodenauflösung von bis zu 30 cm. Durch die Möglichkeit 

kundenspezifischer Satellitenbildaufnahmen ergänzt das Bundesamt für Landestopografie sein Bilddatenan-

gebot. Richtig bearbeitet, können diese Daten für die Aufgaben der amtlichen Vermessung eingesetzt wer-

den und die traditionellen Luftbilder ergänzen.  ▶ Seite 25
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Visionen und Szenarien im Katasterbereich – internationaler Kontext  In verschiedenen Ländern 

 wurden in den letzten Jahren Szenarien und Visionen entwickelt, wie sich der Kataster in Zukunft entwickeln 

könnte. Dieser Beitrag versucht, einen Überblick über die Entwicklungen zu verschaffen, sie in einen grösse-

ren Kontext zu stellen und Folgerungen daraus zu ziehen.  ► Seite 4

Kanton Bern: automatisierte Grundbuchnachführungen mit Daten der amtlichen Vermessung   

Mit der erfolgreichen Realisierung des Projekts «Standardisierung GRUDA-AV» hat der Kanton Bern die 

Nachführung der Registerdaten der amtlichen Vermessung im Grundbuch praktisch vollständig automati-

siert.  ► Seite 11 

Zulassung zum Staatsexamen für den Erwerb des Geometerpatents: Interview mit dem Leiter 

 Ausschuss «Theoretische Vorbildung»  Im zweiten Beitrag im Rahmen der Serie über die vielfältigen Auf-

gaben und Verantwortlichkeiten der Geometerkommission geht es um die theoretische Vorbildung. Roland 

Prélaz-Droux, Leiter des Ausschusses «theoretische Vorbildung», gibt Auskunft über die vielfältigen Arbeiten 

des  Gremiums.  ► Seite 16

Leitungskataster Schweiz – die Vernehmlassung zu Vision, Strategie und Konzept ist eröffnet  

Ein gut dokumentierter Untergrund ist Basis für eine nachhaltige Nutzung des Bodens. In der Schweiz fehlt 

eine solche Dokumentation bzw. besteht nur lückenhaft. Ein Vorschlag für einen Leitungskataster Schweiz 

liegt nun in Form eines Berichtes vor. Bis am 7. Oktober 2019 kann dazu Stellung genommen werden.   

► Seite 19
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CadastreSuisse 2016 –2019 – Rückschau und Blick auf ihre heutigen Aufgaben  CadastreSuisse – die 

Konferenz der kantonalen Katasterdienste – ist die wichtigste Partnerin der Eidgenössischen Vermessungs-

direktion für die Realisierung der amtlichen Vermessung sowie des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigen-

tumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster).  ▶ Seite 4

Neues Datenmodell der AV – eine Standortbestimmung  Im Projekt «Neues Datenmodell der AV:  

DM.xx» setzt sich die Arbeitsgruppe «Strategie des neuen Datenmodells DM.xx» mit den Hauptstossrich-

tungen des neuen Modells auseinander. Erste Tendenzen zeichnen sich ab.  ▶ Seite 8

ÖREB-Kataster – Wissenstransfer dank Supportorganisation  Der Wissenstransfer von den Pilotkan- 

tonen zu den Kantonen der zweiten Etappe ist ein zentrales Element für die erfolgreiche und termingerechte 

Einführung des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster). Mit der 

 Supportorganisation wird während der Einführung des ÖREB-Katasters die Koordination und der Informa- 

tionsaustausch zwischen den involvierten Stellen (Bund und Kantone) sichergestellt.  ▶ Seite 10
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Think Tank «Dimension Cadastre» – erste Veröffentlichung  Auf der Grundlage der Studie «Dimension 

Cadastre» von 2012 haben die konzeptionellen Arbeiten des Think Tanks im Januar 2013 begonnen – eine 

erste Publikation wird im Mai 2014 erscheinen.  ▶ Seite 4

3D-Eigentumskataster – die Diskussion ist gestartet  Das Projekt «3D-Eigentumskataster» geht der 

 Frage nach, wie das Grundeigentum in Zukunft dreidimensional abgegrenzt und dokumentiert werden 

 könnte.  ▶ Seite 10

Die Homogenität und Qualität der Daten der amtlichen Vermessung sichern – eine wichtige 
 Aufgabe der Oberaufsicht  Seit 2001 überprüft die Eidgenössische Vermessungsdirektion im Rahmen der 

Oberaufsicht die Daten der amtlichen Vermessung.  ▶ Seite 16

Auf in neue Gefilde, ein Beitrag zur Verabschiedung von Fridolin Wicki  Fridolin Wicki ist vom 
 Bundesrat per 1.  November 2014 zum neuen Direktor des Bundesamtes für Landestopografie swisstopo 

 ernannt worden.  ▶ Seite 22
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Neues Datenmodell der amtlichen Vermessung – wo stehen wir 2018?  Mit dem neuen Datenmodell 

DM.flex rüstet sich die amtliche Vermessung für künftige Anforderungen und behält dabei die Stärken des 

bisherigen Datenmodells bei.  ► Seite 6

Revision der Verordnungen der amtlichen Vermessung: Zwischenstand  Die Arbeitsgruppe zur Revi- 

sion der Verordnungen der amtlichen Vermessung hat in knapp neun Monaten die rechtlichen Grundlagen 

der amtlichen Vermessung überarbeitet. Sie wird bis Frühling 2019 die Entwürfe der revidierten Rechts-

grundlagen ausarbeiten  ► Seite 8 

Stabilität des schweizerischen Koordinatenreferenzrahmens  Die publizierten Koordinaten der meisten 

der ca. 200 LV95-Referenzpunkte sind für die Lage auch nach fast 30 Jahren noch immer im Bereich von 

 unter 2 cm unverändert geblieben. Neueste Auswertungen zeigen, dass die Bewegungen in der Lage in eini-

gen Regionen bis zu 1 mm pro Jahr (2 cm in 20 Jahren) erreichen. Auch die Alpenhebung von ca. 1  – 3 mm 

pro Jahr zeigt deutlich, dass die modernen Messtechniken genauer sind, als es der als statisch definierte 

 Koordinatenreferenzrahmen erlaubt.  ► Seite 1 1

Kontrollpunkt für mobile Geräte  Koordinaten begegnen uns täglich. Navigationsapps und Positionie-

rungsdienste sind im Alltag kaum mehr wegzudenken und helfen, Restaurants und Freunde zu finden – mit-

unter auch, Leben zu retten. Doch wie genau sind diese Geräte eigentlich? Der Kanton Zürich hat einen Kon-

trollpunkt erstellt, mit welchem die Gerätegenauigkeit auf einfache Art überprüft werden kann.  ► Seite 14
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Darstellung geometrisch abbildbarer Dienstbarkeiten – eine juristische, technische oder pragma- 

tische Angelegenheit?  In den letzten zwei Jahren hat man sich stark mit der Prüfung der Dienstbarkeits-

verläufe der geometrisch abbildbaren Dienstbarkeiten beschäftigt. Die vom Kanton Freiburg gelebte Praxis 

wurde von drei Fachpersonen im Hinblick auf juristische, technische und pragmatische Aspekte analysiert.  

▶ Seite 4

ÖREB-Kataster: Rechtswirkungen − Rechtsdaten − Haftungsfragen  Bei der Einführung des Katasters 

der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) stellen sich zahlreiche Rechtsfragen 

wie zum Beispiel Rechtswirkungen, Arten von Rechtsdaten sowie Haftung.  ▶ Seite 9

Crowdfunding für die Grenzsteine der Landesgrenze  Die rund 450 Grenzsteine, welche die Grenze 

zwischen dem Kanton Genf und Frankreich markieren, sind in die Jahre gekommen. Die Stiftung Re-Borne, 

die anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums des Beitritts von Genf zur Eidgenossenschaft gegründet wurde, hat 

für die Restaurierung dieses Erbes Geld gesammelt.  ▶ Seite 14

Zusammenlegung von «Eidgenössische Vermessungsdirektion» und «Geodäsie» – ein neuer 

 Bereich bei swisstopo führt die Vermessung in die Zukunft  Per 1. Januar 2017 werden im Bundes-   

amt für Landestopografie die Fachleute der geodätischen Landes- und der amtlichen Vermessung sowie 

des Katasters der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) in einen neuen Bereich 

«Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion» zusammengeführt.  ▶ Seite 23
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Der ÖREB-Kataster – eine Erfolgsgeschichte  Der Bundesrat setzte per 1. Oktober 2009 die Verordnung 

über den Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) in Kraft. Mit dem 

gesetzlichen Auftrag und dem Startschuss zur schweizweiten Einführung des ÖREB-Katasters bis Ende 2019 

endete eine mehr als 10 Jahre dauernde Vorbereitung.  ► Seite 4

Empfehlung «Digitale Dokumentation Stockwerkeigentum – Aufteilungsplan»  Im Projekt «Digitale 

Dokumentation Stockwerkeigentum (DigDok StWE)» ging es darum, zusammenzustellen, welche Rechte 

 betreffend Stockwerkeigentum dokumentiert sind und zu erarbeiten, wie sie zukünftig in der amtlichen Ver-

messung dreidimensional abgebildet werden könnten. Anfang 2020 wird nun eine Empfehlung inklusive 

Datenmodell DM.STWE publiziert.  ► Seite 14 

Neuenburg: Patenschaft für Grenzsteine lanciert!  Der Kanton Neuenburg hat eine Patenschaftskam-

pagne für die Restaurierung der Grenzsteine – ein historisches Erbe, das unter den Folgen der Zeit gelitten 

hat –  lanciert. Die Aktion war ein grosser Erfolg; schon nach einer Woche waren 75 % der Grenzsteine ver-

geben.  ► Seite 22

BIM im Untergrund?  Die digitale Modellierung von urbaner Umgebung steht seit einiger Zeit im Fokus – 

nicht zuletzt durch die Verbreitung der BIM-Methode. Die Haute école du paysage, d’ingénierie et d’archi-

tecture de Genève (HEPIA) wurde vom Bundesamt für Landestopografie swisstopo und dem Kanton Genf 

beauftragt zu untersuchen, inwieweit die beiden Technologien für eine strukturierte Modellierung der sich 

im Untergrund befindenden Objekte benutzt werden können.  ► Seite 26
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Neues Datenmodell der amtlichen Vermessung – erste Ergebnisse  Die Arbeitsgruppe «Strategie des 

neuen Datenmodells DM.xx» kommt zum Schluss: Das künftige Datenmodell der amtlichen Vermessung 

(AV) muss flexibel sein.  ► Seite 4

Monitoring der Datenqualität in der amtlichen Vermessung  Die Daten der amtlichen Vermessung 

werden immer stärker nachgefragt. Es wird erwartet, dass diese Daten fehlerfrei sind. 2016 hat die Fach-

stelle Eidgenössische Vermessungsdirektion bei den Kantonen ein Monitoring der Datenqualität gestartet. 

Seither nimmt die Anzahl Fehler kontinuierlich ab.  ► Seite 5

ÖERB-Kataster: Ergebnisse der ersten Evaluation  In Zusammenhang mit der Einführung des Katasters 

der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) muss der Kataster einer Evaluation 

 unterzogen werden. Die Ergebnisse liegen jetzt vor: Der ÖREB-Kataster erfüllt sämtliche Kriterien.  ► Seite 8

Der ÖREB-Kataster auf dem Weg zur flächendeckenden Einführung  Im Frühjahr 2017 ist in etwa 

 einem Fünftel der schweizerischen Gemeinden der ÖREB-Kataster in Betrieb gegangen. Da die Einführung 

des ÖREB-Katasters Aufgabe der Kantone ist, werden bei der Realisierung der Katasterinfrastrukturen von 

Kanton zu Kanton verschiedene Akzente gesetzt.  ► Seite 10

Daniel Steudler ist neues Ehrenmitglied der FIG  Daniel Steudler, Mitarbeiter im Bundesamt für Landes-

topografie swisstopo, ist am 29. Mai 2017 von der Internationalen Vereinigung der Vermessungsingenieure 

FIG zum Ehrenmitglied gewählt worden.  ► Seite 24
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Schlüsselgeodaten für die digitale Schweiz  Eine kleine Gruppe von Vertreterinnen und Vertretern des 

Bundesamts für Landestopografie swisstopo, der Konferenz der Kantonalen Geoinformationsstellen (KKGEO) 

sowie der Konferenz der kantonalen Katasterdienste (CadastreSuisse) befasst sich seit einiger Zeit mit Fragen 

der Digitalisierung der Geoinformation sowie der föderalen Zusammenarbeit.  ► Seite 4

Revolutioniert die Digitalisierung die Geoinformationssysteme?  Die digitale Welt beeinflusst alle 

 Bereiche und Berufe, die einen räumlichen Bezug haben, so auch die Geomatik. Das Système d’information 

du territoire Genève (SITG) hat eine Diskussion über diese Entwicklungen angestossen.  ► Seite 5 

Kandidaten und Prozess für neue ÖREB-Themen  Aktuell beinhaltet der ÖREB-Kataster 17 ÖREB-The-

men. Eine Arbeitsgruppe hat sich mit dem Identifizieren neuer ÖREB-Themen beschäftigt und wie bei deren 

Einführung vorgegangen werden müsste. Sieben Datensätze können hierfür in Betracht gezogen werden.  

► Seite 18

Mit LiDAR-Daten neue Gelände- und Oberflächenmodelle der Schweiz  Im Rahmen des Projekts 

 «Beschaffung von LiDAR-Daten» werden die Schweiz und das Fürstentum Liechtenstein von 2017 bis 2023 

systematisch aus der Luft vermessen. Mit den gewonnenen Daten werden die bestehenden Gelände- und 

Oberflächenmodelle von swisstopo, swissALTI 3D und swissSURFACE3D, verbessert und den Kantonen unent-

geltlich zur Verfügung gestellt.  ► Seite 21

“Smart geodata for smart city ”

3  · August 2010 Eidgenössische Vermessungsdirektion

Fachzeitschrift für das  
schweizerische Katasterwesen

cadastre

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport VBS
armasuisse
Bundesamt für Landestopografie swisstopo

Dezember 2012 Eidgenössische Vermessungsdirektion

Fachzeitschrift für das  
schweizerische Katasterwesen

cadastre10

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport VBS
armasuisse
Bundesamt für Landestopografie swisstopo

April 2012 Eidgenössische Vermessungsdirektion

Fachzeitschrift für das  
schweizerische Katasterwesen

cadastre8

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport VBS
armasuisse
Bundesamt für Landestopografie swisstopo

Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion Dezember 2017

cadastre
 Fachzeitschrift für das schweizerische Katasterwesen

swisstopo
wissen wohin

Nº25

Schweizerische Eidgenossenschaft Bundesamt für Landestopografie swisstopo
Confédération suisse www.swisstopo.ch
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

ÖREB-Server (pyramid_oereb)  Der ÖREB-Server ist ein hoch konfigurierbarer und generischer Prozessor, 

der aus den bereitgestellten Geobasisdaten und Rechtsvorschriften der öffentlich-rechtlichen Eigentums- 

beschränkungen (ÖREB) einen DATA-Extract erzeugt. Er wurde als «Pyramid Plugin» entwickelt und ist als 

Open-Source-Software frei verfügbar.  ► Seite 8

Stockwerkeigentum: Alles, was Recht ist!  Gemäss Artikel 667 ZGB erstreckt sich das Eigentum an 

Grund und Boden nach oben in den Luftraum und nach unten in das Erdreich, soweit für die Ausübung des 

Eigentums ein Interesse besteht. Im Projekt «Digitale Dokumentation Stockwerkeigentum (DigDok StWE)» 

wird erarbeitet, welche Rechte heute betreffend Stockwerkeigentum dokumentiert und wie sie zukünftig in 

der amtlichen Vermessung abgebildet werden können.  ► Seite 16

Open Government Data – Der Kanton Zürich geht online  Das Geografische Informationssystem des 

Kantons Zürich verwaltet eine riesige Menge von raumbezogenen Daten, welche die kantonale Verwaltung 

zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben in hoher Qualität erfasst und verarbeitet. Ab Anfang 2018 werden 

diese Geodaten nun unter Open Government Data veröffentlicht.  ► Seite 14

Standards für den Datenaustausch im Objektwesen  Ein reibungsloser Datenaustausch ist eine Grund-

voraussetzung für ein funktionierendes E-Government. Der Verein eCH hat eine Reihe von Standards publi-

ziert.  ► Seite 12

4 5

Wertzuwachs und Werterhalt: Die amtliche 
Vermessung dient unserem Wohlstand. 
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Editorial

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser

Die vergangenen Monate haben uns alle vor vielerlei 
 Herausforderungen gestellt, wie wir sie uns vor geraumer 
Zeit nie hätten vorstellen können. Reisebeschränkungen, 
Abstands- und Hygieneregeln, Home-Office und -Schoo-
ling, Telefon- und Videokonferenzen etc. – all dies ist 
Teil unseres privaten und beruflichen Alltags geworden. 
Der Begriff «Lockdown» wurde allgegenwärtig.

Eine Fähigkeit, die in dieser Krisenzeit ganz wichtig 
 wurde, ist die, flexibel zu sein: Es galt, Abläufe den ver-
änderten Gegebenheiten anzupassen, sich mit neuen 
Arbeits- und Kommunikationsmitteln vertraut zu ma-
chen, sich zeitlich anders zu organisieren und unter Ein-
haltung der Hygiene- und Distanzregeln gleichwohl 
die sozialen Kontakte zu pflegen.

Flexibilität war auch hinsichtlich der letzten Ausgabe un-
serer Fachzeitschrift «cadastre» gefordert. Diese konnte 
nicht wie üblich gedruckt, sondern nur digital verschickt 
werden. Bereits im letzten Jahr planten wir seitens der 
Redaktion von «cadastre», eine Leserumfrage durchzu-
führen, um Ihre Wünsche und Erwartungen an die Fach-
zeitschrift zu erfahren. Dies soll uns Impulse zur künfti-
gen inhaltlichen und formalen Ausgestaltung der Fach-
zeitschrift geben. Nachdem die letzte Ausgabe nur 
digital herausgegeben werden konnte, sind wir nun na-
türlich besonders gespannt darauf zu erfahren, wie dies 
von Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, aufgenommen 
wurde. Auf Seite 15 finden Sie die Mitteilung bezüglich 
Umfrage mit allen Informationen, wie Sie sich daran be-
teiligen können – schon an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für Ihr Mitmachen!

Flexibilität – zu diesem Thema passen auch weitere Bei-
träge dieses «cadastre»: Zum Beispiel jener zum geplan-
ten Datenmodell DM.flex. Mit diesem werden wir – 
dank des modularen Aufbaus – technisch einfacher und 
schneller auf neue Anforderungen an die Daten der 
amtlichen Vermessung eingehen können. Wo die Arbei-
ten dazu stehen und wer diese in Zukunft leitet, lesen 
Sie ab Seite 4. 

Waren Sie schon einmal mit einem selbstfahrenden Bus 
unterwegs? Auch für die Mobilität der Zukunft ist Flexi-
bilität gefragt, insbesondere werden sich die Berufs- 
felder mit dieser Entwicklung verändern: anstelle von 
Buschauffeuren und -chauffeusen wird es Fahrbahnpla-
nerinnen und -planer brauchen, statt Begleitpersonal 
werden Leitstellenmanagerinnen und Leitstellenmanager 
für einen geordneten Betrieb sorgen (ab Seite 9). 

Die Flexibilisierung und Individualisierung macht auch 
vor den Landeskarten des Bundesamtes für Landestopo-
grafie swisstopo nicht halt. Auf Seite 14 erfahren Sie, 
wie Sie Ihre persönliche, individualisierte Landeskarte 
mySwissMap kreieren können – mit der Möglichkeit, 
den Kartenausschnitt und die Darstellungsart selber zu 
wählen.

Und schlussendlich muss auch jede Organisation flexibel 
sein: Sowohl in den kantonalen Vermessungsaufsichten 
als auch im Bereich «Geodäsie und Eidgenössische Ver-
messungsdirektion» gibt es personelle Veränderungen 
(Seiten 17 und 18).

Lassen Sie uns diese Übersicht zum Thema Flexibilität 
mit einem bekannten Zitat des griechischen Philosophen 
 Heraklit abschliessen: «Nichts ist so beständig wie der 
Wandel». In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine un-
terhaltsame Lektüre und die nötige Flexibilität, um viel-
leicht den einen oder anderen Gedanken aufzunehmen.

Elisabeth Bürki Gyger, Karin Markwalder, Marc Nicodet
Redaktion «cadastre»

Redaktion «cadastre»  
(von oben nach unten):
Elisabeth Bürki Gyger,  
Karin Markwalder,  
Marc Nicodet
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Das heutige statische Datenmodell der amtlichen Ver-
messung DM.01-AV-CH soll durch das modulare Daten-
modell DM.flex abgelöst werden. Dadurch können in 
Zukunft Veränderungen einzelner Datenmodule im Da-
tenmodell aufgenommen werden, ohne dass dieses als 
Gesamtes angepasst werden muss.

Wechsel in der Programmleitung
Die Leitung dieses Programmes1 – die Vorarbeiten und 
die Umstellung vom DM.01-AV-CH auf DM.flex werden 
mehrere Jahre dauern – liegt beim Bundesamt für Lan-
destopografie swisstopo. Organisatorisch wird die Um-
stellung von einem Expertengremium begleitet, genannt 
ChangeBoard DM.flex (vgl. Kasten). Dieses steht unter 
dem Vorsitz von Marc Nicodet, Leiter Bereich «Geodäsie 
und Eidgenössische Vermessungsdirektion», swisstopo. 
Bis Ende Juli 2020 nahm Markus Sinniger die Geschäfts-
führung des ChangeBoards wie auch die Programmlei-
tung DM.flex wahr. Aufgrund seiner Pensionierung per 
Ende September 2020 hat am 1. August 2020 Christian 
Grütter diese Aufgaben übernommen (vgl. Seite 18). An 
dieser Stelle danke ich Markus Sinniger ganz herzlich für 
die langjährige gute Zusammenarbeit, so unter anderem 
auch im Programm DM.flex. 

1 Ein Programm ist definiert als eine Gruppe zusammenhängender Pro-
jekte, Teilprogramme und Programmvorgänge, die koordiniert gema-
nagt werden, weil sich auf diese Weise Vorteile ergeben, die bei einem 
getrennten Management nicht zur Verfügung stehen würden. Projekte 
innerhalb eines Programms haben ein gemeinsames Ergebnis oder ein 
gemeinsames Potenzial (Terminologie HERMES, www.hermes.admin.ch)

Datenmodell DM.flex – Wechsel in der 
 Programmleitung und Stand der Arbeiten

Das heutige statische Datenmodell DM.01-AV-CH soll durch das modulare DM.flex abgelöst 
werden. Bevor die Umstellung erfolgen kann, sind grundsätzliche Fragen zu klären. Markus 
Sinniger, der die Vorarbeiten geleitet und einen ersten Praxistest begleitet hat, wird im Sommer 
infolge Pensionierung als Programmleiter zurücktreten. Seine Nachfolge wird Christian Grütter 
übernehmen.

Bisherige Ergebnisse 
Die bisherigen Arbeiten und Diskussionen zum DM.flex 
haben zu folgenden Ergebnissen geführt 2:
• Der Ansatz eines modularen Datenmodells ist unbe-

stritten.
• Die Daten sind in mehreren modular zusammengefüg-

ten Datenmodellen zu halten.
• Die Mehrheit der Module wird über eine möglichst 

lange Zeit stabil bleiben. 
• Die erste Version des DM.flex wird inhaltlich im Ver-

gleich zum DM.01-AV-CH nicht wesentlich verändert 
werden. Modifiziert wird vor allem die Struktur des 
Modells.

• Einzelne Elemente werden aus der amtlichen Vermes-
sung «entlassen», zum Beispiel das Attribut «Textposi-
tion» oder die Informationsebene «Höhen». 

• Neu hinzu kommen nur Attribute, die automatisch 
 generiert oder abgeleitet werden können.

• Mit dem Wechsel zum DM.flex soll es möglich sein, 
Daten, die durch AV-externe Stellen erhoben, nach-
geführt und verwaltet werden, zur Verwendung in 
der AV einzubinden, z. B. über einen Webdienst. 

• Auf Stufe der Datenmodellierung ist das DM.flex 
 bereits in INTERLIS 2 beschrieben.

• Mit dem DM.flex wird es möglich sein, Mutations- 
hierarchien zu verwalten.

• Ein Test im Kanton Schaffhausen3 hat das Funktionie-
ren dieser grundlegenden Änderungen in der Praxis 
belegt. Im entsprechenden Bericht wird angeregt, dass 
heute bekannte Bedürfnisse in die erste Fassung des 
DM.flex eingearbeitet werden sollen. 

• Es gibt sehr viele Rechtsgrundlagen und Vorgaben auf 
Stufe Bund, die aufgrund des Wechsels zum DM.flex 
revidiert oder neu erstellt werden müssen.

2 vgl. auch «cadastre» Nr. 31, Dezember 2019, S. 11ff.
3 Das Amt für Geoinformation des Kantons Schaffhausen ist sowohl die 

Stelle für die Nachführung der amtlichen Vermessung als auch für die 
Verwaltung der gesamten Geodaten des Kantons.

Grundidee des DM.flex und des ChangeBoards

Ein flexibles Datenmodell der amtlichen Vermessung, das 

 einerseits möglichst stabil, andererseits bei Bedarf rasch ver-

änderbar ist und somit erlaubt, adäquat auf die Digitalisie-

rung der Gesellschaft zu reagieren.

Die Umstellung wird organisatorisch durch das Change-

Board DM.flex begleitet. Dieses hat auch den Auftrag, 

 künftige Änderungsvorschläge am DM.flex vorzubereiten, 

deren  Umsetzbarkeit zu prüfen und Entscheidungsgrund- 

lagen  zuhanden der Fachstelle Eidgenössische Vermes-

sungsdirektion zu liefern. Es nimmt Visionen, Ideen und 

 Vorschläge, welche das Datenmodell betreffen, entgegen 

und macht selber Vorschläge. 
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Zusammenfassend gesagt und gemäss der Grafik fin-
den auf der Datenmodellebene folgende wesentlichen 
Änderungen von DM.01-AV-CH zu DM.flex statt:
1. Die kantonalen Mehranforderungen werden aus 

dem Datenmodell der AV entlassen.
2. Externe Datenquellen, die über Dienste angebunden 

werden können, werden aus dem Datenmodell der 
AV entlassen.

3. Das verbleibende Datenmodell wird mit Ausnahme 
von strukturellen Änderungen und Verschlankungen 
wie Verzicht auf Textpositionen ins DM.flex über-
nommen.

4. Die heutigen Produkte und Auszüge der AV sollen 
weiterhin in der bewährten Form gemeinsam aus 
dem DM.flex und den externen Diensten wieder 
 erzeugt werden können.

Zwei Varianten stehen zur Diskussion
Die im Moment wichtigste noch offene Frage ist, welche 
heute bekannten Bedürfnisse in die erste Fassung des 
DM.flex eingearbeitet werden sollten. Dabei werden 
zurzeit folgende zwei Varianten innerhalb der Fachstelle 
Eidgenössische Vermessungsdirektion diskutiert.

Variante 1
Das DM.flex wird mit einer ersten Fassung rasch umge-
setzt. Diese enthält nur jene strukturellen Änderungen, 
die für den Wechsel vom statischen zum modularen 
 Datenmodell unbedingt nötig sind. Weitere, heute an-
gemeldete Bedürfnisse sollen im Hinblick auf die erste 
Weiterentwicklung des DM.flex (zweite Fassung des 
DM.flex ca. fünf Jahre nach der Umstellung) vorbereitet 
werden.

Variante 2
Zusätzlich zu den Umstellungsmassnahmen gemäss Va-
riante 1 soll bei den Einzelobjekten und der Bodenbe-
deckung die Philosophie der Objektbildung in die erste 
Fassung des DM.flex eingearbeitet werden (Bildung von 
thematischen Modulen, wie z. B. Gebäude, Wald, Land-
wirtschaft oder Gewässer). Dies soll durch rein struktu-

relle Modellanpassungen erfolgen, so dass die Daten 
selber dabei nicht manuell bearbeitet werden müssen. 
Durch diesen Einbezug von weiteren Bedürfnissen er-
folgt die Umstellung später als ursprünglich angekün-
digt. 

Laufende Arbeiten
In der Fachstelle Eidgenössische Vermessungsdirektion 
steht zurzeit Folgendes an:
• Die Diskussion der beiden Umstellungsvarianten. Der 

Entscheid wird demnächst gefällt werden.
• Die Modelldokumentation wird diesen Sommer erstellt 

werden.
• Die Konsultation der betroffenen Stellen zur Modell-

dokumentation kann so noch in diesem Jahr durchge-
führt werden.

Christoph Käser, dipl. Ing. ETH
Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion
swisstopo, Wabern
christoph.kaeser@swisstopo.ch

Einbindungen in AV,
externe Dienste

Kantonale
Mehranforderungen

Kantonale
Mehranforderungen

Kantonale Produkte

DM.flex
Module

DM.01-AV-CH

Daten der AV Daten der AV

Nicht-AV

Amtliche Produkte
gemäss Artikel 6 VAV-VBS

(in Arbeit)

Abb.: Wechsel von  
DM.01-AV zu DM.flex: 
grafische Darstellung 
der Umstellung

http://
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Vermessen, Teilen und Vereinigen von 
 Liegenschaften 

Grenzen
Das Eigentum an Grund und Boden erstreckt sich in 
 vertikaler Richtung auf den Luftraum und das Erdreich, 
soweit für die Ausübung des Eigentums ein schützens-
wertes Interesse besteht (Art. 667 Abs. 1 ZGB1). Horizon-
tal, also gegenüber den Nachbarn, sind die Pläne für das 
Grundbuch und die Grenzzeichen auf dem Grundstück 
für den Umfang des Eigentums verbindlich (Art. 668 
Abs. 1 ZGB). Als Grenzzeichen gelten beispielsweise die 
amtlichen Granitmarksteine oder Metallbolzen.

Widersprechen sich die Pläne für das Grundbuch und 
Grenzzeichen auf einem Grundstück, so wird die Rich-
tigkeit der Pläne für das Grundbuch vermutet (Art. 668 
Abs. 2 ZGB). Jede Grundeigentümerin und jeder Grund-
eigentümer ist verpflichtet, auf das Begehren des Nach-
barn zur Feststellung einer ungewissen Grenze mitzu-
wirken, sei es bei der Berichtigung von Plänen für das 
Grundbuch oder beim Anbringen von Grenzzeichen 
(Art. 669 ZGB).

Das Beseitigen, Verrücken oder Unkenntlich machen 
von Grenzsteinen, Grenzzeichen oder Vermessungszei-
chen ist strafrechtlich verboten und wird von Amtes 
 wegen verfolgt (Art. 256, 257 und 268 StGB 2 ).

Amtliche Vermessung
Für die Durchführung der amtlichen Vermessung sind 
die Kantone zuständig. Die Vermessungsarbeiten werden 
durch patentierte Ingenieur-Geometerinnen und -Geo-
meter ausgeführt, die im Register für Ingenieur-Geome-
terinnen und Ingenieur-Geometer eingetragen sind. 
Die Liegenschaften werden nach dem Datenmodell des 
Bundes im sogenannten Plan für das Grundbuch festge-
halten. 

Plan für das Grundbuch
Der Plan für das Grundbuch ist ein aus den Daten der 
amtlichen Vermessung erstellter analoger oder digitaler 
grafischer Auszug, der als Bestandteil des Grundbuches 
die Liegenschaften sowie die flächenmässig ausgeschie-
denen selbstständigen und dauernden Rechte und Berg-
werke abgrenzt; ihm kommen die Rechtswirkungen von 
Eintragungen im Grundbuch zu (Art. 7 Abs. 1 VAV 3).

1 Schweizerisches Zivilgesetzbuch (ZGB), SR 210
2 Schweizerisches Strafgesetzbuch (StGB), SR 311.0
3 Verordnung über die amtliche Vermessung (VAV), SR 211.432.2

Für die Grenzen einer Liegenschaft sind der Plan für das Grundbuch und die Abgrenzungen 
auf dem Grundstück massgebend. Dieser Beitrag erklärt, wie vorzugehen ist, wenn eine Liegen-
schaft geteilt – also parzelliert – oder mit einem anderen Grundstück vereinigt werden soll.

Der Plan für das Grundbuch hat auch eine entscheidende 
Bedeutung bei der Begründung von Dienstbarkeiten. 
 Beschränkt sich nämlich die Ausübung einer Dienstbar-
keit (beispielsweise eines Wegrechts) auf nur einen Teil 
des Grundstücks und ist die Lage im öffentlich beurkun-
deten Vertrag nicht genügend bestimmbar umschrieben, 
so ist dem Grundbuchamt ein Plan für das Grundbuch 
mit der Einzeichnung der entsprechenden Belastung ein-
zureichen (Art. 732 Abs. 2 ZGB). 

Ein Grundstückplan, der beispielsweise eine Architektin 
oder ein Architekt erstellt hat, ist kein Plan für das 
Grundbuch und kann somit gemäss der Rechtsprechung 
des Bundesgerichts nicht als Dienstbarkeitsplan dienen 4.

Teilung und Vereinigung einer Liegenschaft
Mit der Teilung (Parzellierung) von Liegenschaften ist 
die zuständige Ingenieur-Geometerin oder der zustän- 
dige Ingenieur-Geometer zu beauftragen. Dies ist bei-
spielsweise der Fall, wenn mit dem Nachbarn eine neue 
Grenzziehung festgelegt wird oder wenn für den Aus-
bau einer Strasse die angrenzenden Grundeigentümer 
Land abgeben müssen. Dasselbe gilt, wenn von einem 
grösseren Grundstück einzelne Liegenschaften abge-
trennt werden, beispielsweise als Bauland. 

Sollen zwei oder mehrere benachbarte Liegenschaften 
vereinigt werden, so ist gleich vorzugehen wie bei einer 
Teilung. Eine Vereinigung von Grundstücken ist nur 
dann möglich, wenn die Liegenschaften der gleichen 
 Eigentümerin oder dem gleichen Eigentümer gehören 
und die Grundstücke aneinandergrenzen.

Fläche einer Liegenschaft
Die durch die Grundstückvermessung berechnete Fläche 
wird im Grundbuch in der Rubrik «Grundstückbeschrei-
bung» aufgeführt. Beim Kauf einer Liegenschaft wird 
nicht die tatsächliche Fläche des Grundstücks verkauft, 
sondern die entsprechende Projektionsfläche. Gestützt 
darauf berechnet sich bei unbebauten Liegenschaften in 
vielen Fällen auch der Kaufpreis.

Beispiel: Sofern eine Liegenschaft mit einem Neigungs-
winkel von 20 Grad eine tatsächliche Fläche von 10 Aren 
aufweist, beträgt die nach den Vorschriften der amtli-

4 Urteil Nr. 5A_593/2012 des Bundesgerichts vom 1. November 2012  
(BGE 138 III 742)
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chen Vermessung berechnete Projektionsfläche lediglich 
9,40 Aren. Diese Fläche wird im Grundbuch eingetragen. 
Daraus wird ersichtlich: Je steiler das Gelände ist, desto 
grösser der Flächengewinn.

Berechnungsgrundlage
In der Vermessung wird nicht die tatsächliche Fläche 
 einer Liegenschaft ermittelt, sondern die Projektionsflä-
che. Diese wird wie folgt berechnet:

Tatsächliche Fläche (TF) x Kosinus des Neigungswinkels 
= Projektionsfläche (PF). 

In unserem Beispiel ergibt sich somit folgende Berech-
nung: 10 Aren (TF) x 0,9397 = 9,397 Aren (PF) oder auf-
gerundet 9,40 Aren. Diese Fläche ist massgebend und 
wird im Grundbuch eingetragen.

Bereinigung
Bei einer Teilung (Parzellierung) sind die im Grundbuch 
eingetragenen Rechte und Lasten zu bereinigen. Dem 
Grundbuchamt muss daher zu jedem Grundbucheintrag 
ein konkreter Antrag gestellt werden. Wenn beispiels-
weise eine Dienstbarkeitslast (Wegrecht) nach dem Be-
gründungsbeleg nur die neu entstehende Liegenschaft 
betrifft, ist hinsichtlich des Restgrundstücks ein Lö-
schungsantrag zu stellen. Wenn ein Grundpfandrecht 
künftig nur noch das Restgrundstück belasten soll, muss 
dem Grundbuchamt eine Pfandentlassungsbewilligung 
der Gläubigerin (Bank) vorgelegt werden.

Vorsicht
Die erwähnten Bereinigungsgrundsätze gelten auch bei 
der Vereinigung von Liegenschaften. Hier ist speziell zu 
beachten, dass eine Dienstbarkeit, die bisher nur eine 
Liegenschaft berechtigt, nur dann auf das zu vereinigen-
de Grundstück ausgedehnt werden kann, wenn keine 
Mehrbelastung entsteht. Bei einem Wegrecht muss man 
beispielsweise die Zustimmung des Belasteten einholen, 
falls eine zusätzliche Fläche berechtigt werden soll. In 

der Praxis kommt es vor, dass Liegenschaften nicht ver-
einigt werden können, weil diese Zustimmungserklä-
rung fehlt. Es empfiehlt sich daher, vor der Erteilung des 
Vermessungsauftrags zu prüfen, ob die Vereinigung 
überhaupt möglich ist. 

Form
Wird ein Grundstück parzelliert, so ist dies in schriftli-
cher Form möglich. Allerdings muss man für die Bereini-
gung der bestehenden Rechte und Lasten oft eine 
 Fachperson beiziehen. Ist hingegen mit der Parzellierung 
gleichzeitig eine Eigentumsänderung verbunden, so 
 bedarf es stets einer öffentlichen Beurkundung. Diesel-
ben Grundsätze gelten auch bei der Vereinigung von 
Liegenschaften.

Fazit
Seit dem Jahr 1912, als das Schweizerische Zivilgesetz-
buch (ZGB) in Kraft gesetzt worden ist, bildet die amtli-
che Vermessung einen Bestandteil des Grundbuchs. Sie 
hält die Grenzverläufe der Grundstücke fest und schafft 
damit die Basis zur Sicherung des Grundeigentums. 

Grundbuch und amtliche Vermessung sind wichtige 
 Voraussetzungen unseres Staates zur Sicherung privater 
Rechte über Grund und Boden. Damit das Grundbuch 
seine Aufgaben wahrnehmen kann, der Rechtsverkehr 
mit Grundstücken funktioniert und der Schutz der Eigen-
tumsgarantie gewährleistet ist, sind zuverlässige Daten 
der amtlichen Vermessung unabdingbar. 

Die amtliche Vermessung bildet zusammen mit dem 
Grundbuch und mit dem «Kataster der öffentlich-recht-
lichen Eigentumsbeschränkungen» (ÖREB-Kataster) das 
schweizerische Katastersystem.

Roland Pfäffli, Prof. Dr. iur., Notar
Konsulent bei Von Graffenried Recht, Bern
roland.pfaeffli@bluewin.ch

Mascha Santschi Kallay, Dr. iur., Rechtsanwältin 
Konsulentin bei epartners Rechtsanwälte AG, Zürich
mascha.santschi@epartners.ch

Abb.: Das Grenzzeichen 
manifestiert in der Realität, 
was im Grundbuch festge-
halten ist.

http://
http://
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ÖREB-Kataster – die Kantone Freiburg,  
Graubünden und Zug sind online

Im 2009 beschloss der Bundesrat, gemeinsam mit den 
Kantonen den Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigen-
tumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) zu entwickeln 
und zu finanzieren. Ab 2014, im Rahmen der 1. Etappe 
der Einführung, gingen die Kantone Bern, Genf, Jura, 
Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Thurgau und Zürich 
mit ihren Geoportalen online. Auf diese Pilotkantone 
folgten in der 2. Etappe ab 2017 bis Ende 2019 die Kan-
tone Aargau, Appenzell Innerrhoden, Basel-Landschaft, 
Basel-Stadt, Glarus, Luzern, Schwyz, Tessin, Uri, Waadt 
und Wallis. Im Januar 2020 folgten die Kantone Schaff-
hausen und Solothurn.

Mit den Kantonen Freiburg, Graubünden und Zug gingen zwischen Mai und Juni 2020  
drei weitere Kantone online.

Mit den Kantonen Freiburg, Graubünden und Zug gin-
gen nun zwischen Mai und Juni drei weitere Kantone 
online. Via kantonales Geoportal können Informationen 
über die öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkun-
gen abgerufen werden: 

• www.cadastre.ch/fr
• www.cadastre.ch/gr
• www.cadastre.ch/zg

Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion
swisstopo, Wabern
vermessung@swisstopo.ch

www.cadastre.ch /ch: 
Per Mausklick zu den 
ÖREB-Informationen
Übersicht über die 
 kantonalen ÖREB-Katas-
terportale

Stand: 1. August 2020

Legende

 Verfügbar

 Einführung geplant 2020

 Einführung geplant 2021

 Einführung geplant 2022

 Einführung geplant bis 2025

http://www.cadastre.ch/fr
http://www.cadastre.ch/gr
http://www.cadastre.ch/zg
mailto:vermessung%40swisstopo.ch?subject=
http://www.cadastre.ch/ch
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Wie schnell werden selbstfahrende Fahrzeuge 
zum Einsatz kommen?

In der Schweiz werden bereits an einigen Orten selbstfahrende Fahrzeuge eingesetzt und in 
 Pilotprojekten getestet. Von einem grossräumigen Einsatz ist man zwar noch weit entfernt, 
dennoch ist es an der Zeit, diese neuen Fahrzeuge in unseren Alltag einzubeziehen. Das Bun-
desamt für Landestopografie swisstopo wurde mit dieser Thematik im Rahmen eines Pilot- 
projektes über die Geo lokalisierung konfrontiert. Nachfolgend werden erste Erkenntnisse prä-
sentiert.

Der selbstfahrende Shuttlebus der TPG (Transports pub-
lics genevois) fährt mit nur 19 km / h durch die Strassen 
von Meyrin (GE). Er folgt einer komplizierten Route 
und bewegt sich in einer Tempo-30-Zone, auf schmalen 
Quartierstrassen mit Gegenverkehr, die von vielen Park-
plätzen gesäumt sind. Der Shuttlebus ist bei weitem 
noch nicht vollkommen, aber er stellt bereits eine zuver-
lässige Verbindung über die paar Kilometer zwischen 
dem Bahnhof Meyrin und der Tramlinie dar. Man könnte 
sein Verhalten mit dem eines Lehr fahrers vergleichen: 
Er bremst abrupt und fährt sehr langsam.

Lernen Zusammenzuleben
Der Shuttlebus verkehrt seit anderthalb Jahren in den 
Strassen von Meyrin. Seine Fortschritte bestehen haupt-
sächlich darin, sich dem Verhalten eines «idealen» 
 Fahrers anzu nähern. Das heisst: die optimale Fahrbahn 
wählen, die nötigen Lenkmanöver voraussehen und die 
richtigen Massnahmen treffen, um die verschiedenen 
Hindernisse zu umgehen.

Im Laufe der Zeit haben sich die Quartierbewohnerinnen 
und -bewohner an die Anwesen heit des Shuttlebusses 
gewöhnt. Da es viel einfacher ist, einen Roboter dazu zu 
bringen, die Strassenverkehrs regeln anzuwenden, ist der 
Shuttlebus vorbildlich. Es wurde sogar beobachtet, dass 
er einen positiven Einfluss auf das Fahrverhalten anderer 
Verkehrsteilnehmer hat, die diese Strassen täglich be-
nutzen. 

Vertrauen sichern
Es bestehen aber noch zahlreiche technologische He-
rausforderungen. Selbstfahrende Fahrzeuge, die derzeit 
in Betrieb sind, verfügen noch nicht über genügend 
Sensoren, um so effizient wie der Mensch zu handeln. 
Wir setzen unsere fünf Sinne ein; ein Shuttlebus benötigt 
eine Kombination von Sen soren wie Lasererkennung 
 (LiDAR1), Kameras und Radarsysteme, um seine Autono-
mie zu verbessern.

In Columbus (Ohio, USA) fiel eine Person Ende Februar 
2020 während einer starken Brem sung aus ihrem Sitz. 
Die US-Behörden trafen sofort die Entscheidung, 16 ähn-

1 LiDAR: Light detection and ranging 

liche Shuttlebusse, die in 10 amerikanischen Städten 
verkehrten, aus dem Verkehr zu ziehen. Die Technologie 
zu verbessern und gleichzeitig das Vertrauen der Benut-
zerinnen und Benutzer zu gewinnen, indem Unfälle 
 vermieden werden, gehören zu den vielen Herausforde-
rungen des autonomen Fahrens.

Neue Arbeitsfelder entstehen
Für den Betrieb dieser selbstfahrenden Shuttlebusse ist 
eine regelmässige digitale Kartierung der Strasse er- 
forderlich. Auf dieser Karte muss die Fahrbahn des Fahr-
zeugs genau vordefiniert sein. Bei BernMobil, dem 
 öffentlichen Verkehrsbetrieb der Stadt Bern, wird jetzt 
eine Person zum «Fahrbahnplaner» für selbstfahrende 
Fahrzeuge ausgebildet. Zurzeit verkehrt ein Kleinbus im 
Marzili entlang der Aare. Die Strecke muss regel mässig 
und insbesondere saisonal angepasst werden. Es ist 
 immer eine Begleitperson anwesend. In Zukunft ist es 
denkbar, dass von der bedienten Leitstelle aus eine Flotte 
von Bussen gemanagt wird. In zehn Jahren wird es 
wahrscheinlich weitaus weniger Buschauffeure geben, 
dafür werden neue Stellen geschaffen, z. B. für die Stre-
ckenplanung oder die automatisierte Kommunikation. 

Wieder einmal zeigt sich, dass die Einführung neuer 
Technologien veränderte Kompetenzen verlangt und 
neue Berufe schafft. Es ist wichtig, sich auf diese Verän-
derungen vorzube reiten. Professor David Autor vom 
Massa chusetts Institute of Technology, welcher vor kur-
zem einen Vortrag in Lausanne hielt, brach te dieses Pro-
blem sehr deutlich zum Ausdruck: Sollten morgen die 
vier Millionen Lastwagen chauffeure, die in den USA un-
terwegs sind, nicht mehr benötigt werden, dann wäre 
das ein grosses Problem. Wenn wir jetzt vorausschauend 
handeln und die entsprechenden Mass nahmen ergrei-
fen, im Wissen, dass in 20 Jahren selbstfahrende Last-
wagen eine Realität sind, können wir den Wandel gut 
bewältigen.

Nachhaltige Mobilität anpeilen
Die meisten der aktuellen Pilotprojekte testen die Ein-
richtung einer öffentlichen Verkehrslinie mit Haltestellen 
zu festen Zeiten. Mit der derzeitigen Höchstgeschwindig-
keit von 19 km / h fahren diese Fahrzeuge einzig in den 
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Tempo-30-Zonen, um den Verkehr nicht zu stark zu stö-
ren. Der Nutzen ist daher in diesen Anwendungsfällen 
sehr begrenzt. Ziel ist es denn auch, zunächst den Be-
trieb zu testen und Erfahrungen zu sammeln.

Damit eine solche Lösung mit selbstfahrenden Fahrzeu-
gen interessant wird, muss ein System zur Verfügung 
stehen, das eine bessere Anpassung des Angebots an 
den Mobilitätsbedarf ermöglicht. 
Dafür sind Shuttlebusse geeigneter als selbstfahrende 
Privatautos. Denn um Verkehrs überlastungen zu vermei-
den, ist die Fahrtenteilung – ähnlich der Fahrzeugtei-
lung – unerlässlich.

Sich mit selbstfahrenden Fahrzeugen vertraut 
 machen
Die Versprechungen und Möglichkeiten, welche die Ein-
führung autonomer Fahrzeuge bietet, sind enorm: eine 
massive Senkung der Unfallzahlen, den Autofahrenden 
Hunderte von Stunden ersparen, die sie normalerweise 
hinter dem Steuer verbringen, und eine Reduktion der 
CO2-Emissionen. Aber bis es so weit ist, liegt noch ein 
langer Weg vor uns.

Ein spannendes Thema, das wir dank den Pilotprojekten 
in der Schweiz selber testen können. Nutzen Sie diese 
Mobilitätsform der Zukunft bei einem Besuch von Mey-
rin, bei einer Fahrt im Shuttlebus entlang der Aare in 
Bern oder im Stadtteil des Marly Innovation Centers in 
Freiburg. Zurzeit werden die Fahrten noch begleitet. Das 
Begleitpersonal erklärt gerne seine Aufgaben: es trainiert 
das «algorithmische Gehirn» des Fahrzeugs. Die Person 

entwickelt dabei eine weitere neue, im 21. Jahr hundert 
wesentliche Fähigkeit: das computergestützte Denken, 
das Beschreiben von Problemen und deren Lösungen so, 
dass Computer die Befehle verstehen und ausführen 
können.

Was hat swisstopo mit den selbstfahrenden Fahr-
zeugen zu tun?
Jedes selbstfahrende Fahrzeug braucht ein integriertes 
Geolokalisierungssystem, um sicherzu stellen, dass es 
nicht nur die richtige Strasse, sondern auch die richtige 
Fahrbahn nimmt. Satelliten-Geolokalisierung ist allge-
genwärtig geworden. Es gibt zwei Entwicklungen:
1. Die Palette der angebotenen Dienste hat sich erwei-

tert: Nach dem Start von Galileo, dem europäischen 
GNSS 2, im Jahr 2016 gibt es nun vier Konstellationen. 
Es wird erwartet, dass Galileo noch in diesem Jahr 
 seine volle Betriebskapazität erreichen wird. Der Pub-
lic Regulated Service (PRS) von Galileo befindet sich 
ebenfalls in der Einführungsphase: Dieser Dienst wird 
eine verschlüsselte Lösung mit hohem Sicherheitsgrad 
für kritische Anwendungen bieten, die von öffentli-
chen Verwaltungen betrieben werden.

2. Die Nutzerinnen und Nutzer und ihre Bedürfnisse 
 ändern sich sehr schnell: Der vom Bundesamt für Lan-
destopografie swisstopo betriebene Positionierungs-
dienst swipos 3 wurde ursprünglich von Ingenieur-Geo- 
meterbüros genutzt. Dadurch, dass nun Baumaschinen 

2 GNSS: Global navigation satellite system 
3 swipos: Swiss Positioning Service

Abbildung: Fahrerlose 
Fahrzeuge – in Meyrin 
 bereits Wirklichkeit
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und Traktoren digital vernetzt sind, ist die Zahl der 
Anwendungen im Bau- und Landwirtschaftssektor 
stark gestiegen. In Zukunft wird eine grosse Anzahl 
autonomer Systeme wie Drohnen und Autos Zugang 
zu einer zentimetergenauen Positionierungslösung 
mit einem hohen Mass an Verfügbarkeit und Sicher-
heit benötigen.

swisstopo hat deshalb Pilotprojekte lanciert: Es soll ana-
lysiert werden, wie unser technisches Fachwissen über 
GNSS diese Entwicklungen unterstützen kann. Diese 
Pilot projekte konzentrieren sich auf vier Hauptachsen:
1. Sondieren der Möglichkeiten, AGNES4-Netzdaten für 

die Überwachung von GNSS-Konstellationen und für 
die Analyse der Verfügbarkeit, Qualität und Sicherheit 
von GNSS-Signalen zu nutzen;

2. Evaluieren der Möglichkeit der Nutzung von Galileo 
PRS in der Schweiz in Zusammenarbeit mit den ande-
ren Bundesstellen; 

3. Sammeln von Erfahrungen bei der Implementierung 
von Geolokalisierungs- und Naviga tionslösungen in-
nerhalb von Gebäuden (Indoor positioning); 

4. Überlegen, wie Transportunternehmen bei der Ein-
führung von selbstfahrenden Bussen unter stützt wer-
den können.

Ziel dieser Pilotprojekte ist, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von swisstopo, die für den Unterhalt des Be-
zugsrahmens der Schweiz zuständig sind, mit den nöti-
gen Kompetenzen auszustatten. Denn sie müssen in der 
Lage sein, die öffentliche Verwaltung zu unterstützen, 
die fortgeschrittenes Fachwissen über die zukünftigen 
Herausforderungen der Satelliten-Geolokalisierung be-
nötigt.

Raphaël Rollier, Ing. en micro engineering EPF 
Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion 
swisstopo 
raphael.rollier@swisstopo.ch

4 AGNES: Automatisches GNSS Netz Schweiz 

mailto:raphael.rollier%40swisstopo.ch?subject=
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Ernsthafte Probleme – spielend lösen?

Ernsthafte Spiele, engl. Serious Games, verbinden eine ernsthafte Thematik mit einer spiele-
rischen Erfahrung. Das interaktive 3D-Spiel MurGame gehört in diese Kategorie. Geht man 
 einen Schritt weiter und bindet Geobasisdaten in ein solches Spiel ein, können Themen wie 
Prävention und Sensibilisierung realitätsnah umgesetzt werden.

Das interaktive 3D-Spiel MurGame ist seit April 2020 
online. Ziel des Spiels: Sie bauen ein Dorf – mit Häusern, 
Schule, Einkaufsladen etc. – und müssen dieses vor ei-
nem Murgang schützen. Als Vorkehrungen können zum 
Beispiel die Struktur der Häuser verstärkt, ein Deich ge-
baut oder eine Steinmauer errichtet werden.

Haben Sie den Bau Ihres Dorfes abgeschlossen, können 
Sie Murgänge mit unterschiedlicher Intensität simulieren 
und die verursachten Schäden beobachten. In Ihrem ers-
ten Versuch wird Ihr Dorf vielleicht vollständig zerstört. 
Sie haben dann die Möglichkeit, ein neues Dorf zu bauen 
und die Ergebnisse zu vergleichen. Auch der finanzielle 
Schaden der Katastrophe wird aufgezeigt.

Das Spiel MurGame zur Prävention und Risikosensibili-
sierung hinsichtlich Naturgefahren gehört zu den soge-
nannten Serious Games, ein «ernsthaftes Lernspiel», 
das eine pädagogische Absicht mit einer spielerischen 
Erfahrung verbindet.

Vom Ernst zum Spiel oder umgekehrt
Es ist noch nicht lange her, dass sich in der Schweiz ein 
Bergsturz mit anschliessenden Murgängen ereignete. 
2017 löste sich ein Felsmassiv von rund 3 Millionen m3 
vom Piz Cengalo, einem 3369 m hohen Grenzgipfel 
 zwischen Italien und dem Bergell. Es bildeten sich sint-
flutartige Murgänge, die acht Berggängern das Leben 
kosteten und mehr als 90 Gebäude im Dorf Bondo 
 zerstörten.

Mit dem Klimawandel nehmen Naturkatastrophen zu. 
Die Sensibilisierung der Öffentlichkeit und die Aufklä-
rung über die zu ergreifenden Massnahmen zum eige-
nen Schutz werden daher immer wichtiger. Ein Ansatz 
mit Gamifizierung – die Übertragung von spieltypischen 
Elementen und Vorgängen in spielfremde Zusammen-
hänge – ist dabei äusserst effektiv und entwickelt sich 
zu einem starken Trend. Die App Duolingo beispiels- 
weise macht das Erlernen einer Fremdsprache zum Ver-
gnügen und ist äusserst erfolgreich. Nun soll – basierend 
auf dieser App und mit dem gleichen Prinzip des spiele-
rischen Lernens – das Problem des Analphabetismus 
 angegangen werden. 

Warum sich von diesen Methoden nicht auch im Bereich 
der nachhaltigen Entwicklung inspirieren lassen? Durch 
das Spiel können wir das Bewusstsein für die Folgen 
des Klimawandels schärfen und auf spielerische Weise 
zeigen, welche Auswirkungen unser individuelles und 
kollektives Verhalten auf unseren Planeten hat.

Von der Fiktion zur Realität – auf der Basis von 
Geodaten
Das Computerspiel MurGame geht in diese Richtung. 
In einem ersten Schritt steht eine fiktive 3D-Umgebung. 
In einem nächsten Schritt könnte die Spielidee in eine 
reale Umgebung eingebettet werden. Die benötigten 
Geodaten sind auf Online-Portalen leicht zugänglich 
und ermöglichen es, von unseren realen Städten digitale 
Zwillinge zu generieren. Auf der Webseite des SITG1 
zum Beispiel kann man sich virtuell in einer 3D-Umge-
bung des Kantons Genf bewegen.

Welche Serious Games können mit diesen Daten ent- 
wickelt werden? Die Möglichkeiten sind unbegrenzt; 
ein aktuelles Beispiel könnten die erst kürzlich frei gege-
benen 7 km provisorisch angelegten Radwege in der 
Stadt Genf sein. Kaum eingerichtet führen diese bereits 
zu Kontroversen. Warum nicht ein Spiel entwickeln, mit 
dem die Strasseninfrastrukturen der Stadt Genf verän-
dert werden können? Die Spieler wären in der Lage, in 
der ganzen Stadt Fahrradparkplätze einzurichten, eige-
ne Strassen zu bauen und Ampeln so anzupassen, dass 
Fahrräder Vorrang haben. Wie beim MurGame könn-

1 SITG: Le système d'information du territoire à Genève (ge.ch/sitg)

Abb. 1: Bondo nach den 
Murgängen im Jahr 2017 
(© swisstopo)

http://www.murgame.ch/
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ten sie dann Simulationen durchführen. Statt eines Mur-
gangs würden sie Mobilitätsströme beobachten. Um 
Szenarien zu vergleichen und die Leistung zu verbessern, 
würden Indikatoren wie Verschmutzungsrate, Senkung 
der Gesundheitskosten oder Produktivitätssteigerung 
geschätzt. Simulationsberechnungen könnten auf beste-
henden Fällen basieren. 

Fazit
Die Geobasisdaten der amtlichen Vermessung und des 
Bundesamtes für Landestopografie swisstopo sind eine 
ausgezeichnete Grundlage für solche Serious Games. 
Mit ihnen wird die Realität ins Spiel gebracht. Dies 
könnte mithelfen, uns alle zu sensibilisieren: für Natur-
katastrophen oder für unser eigenes Verhalten, zum 
 Beispiel was die Mobilität anbelangt.

Raphaël Rollier, Ing. en micro engineering EPF 
Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion 
swisstopo 
raphael.rollier@swisstopo.ch

Das interaktive 3D-Spiel MurGame

Mit MurGame werden neue Wege in der Kommunikation 

beschritten. Das Spiel bildet die Inhalte des integralen Risiko-

managements bei Naturgefahren in einem Serious Game 

ab. Entwickelt wurde MurGame durch die Partner geo7 AG, 

Koboldgames GmbH und das WSL-Institut für Schnee- und 

Lawinenforschung SLF / Team RAMMS. Gefördert wurde das 

Projekt durch die Präventionsstiftung der Kantonalen Ge-

bäudeversicherungen, die Mobiliar und das Bundesamt für 

Umwelt BAFU.

Abb. 2 und 3: MurGame: 
Ausgangslage (links) und 
Situation nach Murgang 
(© geo7)

mailto:raphael.rollier%40swisstopo.ch?subject=
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mySwissMap – ein eigenes Stück Schweiz 
 kreieren

Zum ersten Mal ist es möglich, eine Karte nach eigenem Gusto individuell herstellen zu lassen. 
Mit wenigen Mausklicks kann genau der Ausschnitt definiert werden, den man gerade be- 
nötigt. Versehen mit einem eigenen Titeltext und bei Bedarf auch mit einem eigenen Bild wird 
dann die gewünschte Karte gedruckt, gefalzt und nach Hause geliefert. Möglich macht dies 
mySwissMap – das neue Angebot von swisstopo.

Im Zug der Digitalisierung entstehen viele neue Bedürf-
nisse und Anwendungsfelder für Geodaten und damit 
auch für Karten. Die grössten Webportale in diesem 
 Bereich sind map.geo.admin.ch und schweizmobil.ch. 
Die Landeskarten des Bundesamtes für Landestopogra-
fie swisstopo sind daraus nicht mehr wegzudenken. 
Auch nicht aus den Apps für Smartphones und Tablets, 
die auf den Daten der Landeskarten basieren. Daher 
 erstaunt es nicht, dass die Absätze gedruckter Karten 
tendenziell zurück gehen. 

Flexible Produktion für individuelle Produkte
Um in Zukunft flexibler produzieren zu können, hat 
swisstopo ein grossformatiges Hochleistungs-Plot-Sys-
tem mit direkt angeschlossenem In-Line-Schneider und 
eine moderne Falzmaschine beschafft. Dank dieser In-
frastruktur verfügt swisstopo nun über eine sehr flexible 
Ergänzung zum bisherigen Offsetdruck. Neu können 
auch kleinere Auflagen zu vernünftigen Kosten herge-
stellt werden. 

Wer kennt es nicht? Genau die Ecke, die man zum Wan-
dern oder für den Ausflug benötigt, ist auf mehrere 
 Kartenblätter aufgeteilt. Der Blattschnitt basiert auf der 
Einteilung der Dufourkarte und berücksichtigt weder 
unser heutiges Freizeit- noch Mobilitätsverhalten. Beides 
sowie der gesellschaftliche Trend zur Individualisierung 
führt uns zum nächsten Schritt: eine individuelle Karte 
mit selber ausgewähltem Ausschnitt herstellen zu kön-
nen.

Um dies zu ermöglichen, ist nicht nur die Produktionsin-
frastruktur notwendig, sondern auch eine Lösung, wel-
che es ermöglicht, am Bildschirm einfach eine Karte und 
den passenden Ausschnitt sowie den Massstab auszu-
wählen. 

mySwissMap – die individualisierte Karte
Die von swisstopo verwendete Lösung MapSherpa er-
laubt die Konfiguration der Karte und ermöglicht es, 
 dieser einen selbst gewählten Namen wie z. B. «Sommer 
am Neuenburgersee» zu geben. Weiter kann auch ein 
eigenes Bild hochgeladen werden, welches dann auf 
dem Kartentitel abgebildet wird. 

Auf der Produkteseite swisstopo.ch/myswissmap steht 
neben den klassischen Landeskarten 1 : 25 000 und 
1 : 50 000 auch ein komplett neu entwickeltes Produkt 
zur Auswahl: die Orthofotokarte. Sie  besteht aus  einem 
SWISSIMAGE-Orthofoto, welches mit ausgewählten 
Kartenelementen der Landeskarte 1 : 10 000 ergänzt 
wurde. Daneben ist es nun zum ersten Mal auch mög-
lich, eine Landeskarte 1 : 10 000 auf Papier zu bestellen. 
Damit die kontinuierliche Aktualisierung gewährleistet 
wird, erfolgt halbjährlich ein Update der Daten bei 
MapSherpa.
Die persönlich konfigurierte Karte kostet CHF 22.80.

mySwissMap ist für swisstopo ein weiterer innovativer 
Schritt auf der Reise der Digitalisierung – dieses Mal mit 
einem Papierprodukt als Endergebnis – für jede und je-
den ein eigenes Stück Schweiz. 

Urs Isenegger
Kartografie
swisstopo, Wabern
urs.isenegger@swisstopo.ch

Ihr Stück Schweiz – ganz persönlich auf  
Sie und Ihre Bedürfnisse zugeschnitten

Sie planen einen Wanderausflug, eine ganz besondere Velotour

oder möchten Ihren Lieblingsort festhalten? Suchen Sie noch das

ideale Geschenk zu Vaters Geburtstag oder zum Hochzeitstag?

Mit mySwissMap haben Sie jetzt die Möglichkeit, Ihren eigenen Fokus zu setzen.  
Gestalten Sie Ihre persönliche Karte – vom Ausschnitt bis zum Cover.

Votre propre morceau de Suisse – cartes 
personnalisables selon vos envies

Planifiez-vous une randonnée ou un tour à vélo prochainement?

Voulez-vous immortaliser votre endroit préféré? Vous êtes toujours 

à la recherche d’un cadeau insolite?

Avec mySwissMap, suivez dès à présent vos envies! Créez votre carte personnalisée  
du choix de l’extrait à la réalisation de la couverture. 

mySwissMap

Leicht gemacht Un jeu d’enfants

Besuchen Sie mySwissMap
QR-Code scannen oder
swisstopo.ch/myswissmap 
aufrufen

Consultez mySwissMap
Scannez le QR code ou 
accédez à swisstopo.ch/
myswissmap

Kartentyp wählen
1 : 10 000, 1 : 25 000,  
1 : 50 000 oder  
Orthofotokarte

Choix de carte
1 : 10 000, 1 : 25 000,  
1 : 50 000 ou carte  
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Fokus setzen
Lieblingsort, Treffpunkt, 
Gipfel usw. 

Fixer son objectif
Endroit préféré, point de 
rencontre, sommet etc.

Cover gestalten
Persönlicher Titel und
eigenes Bild

Réalisation de la 
couverture 
Titre et image person-
nalisés

Bestellen
Online bestellen und in  
3 –  4 Tagen Ihr persönliches 
Stück Schweiz besitzen

Commande
Commandez en ligne et 
recevez VOTRE carte en 
3 –  4 jours

printed on demand, by swisstopo
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Auf zu neuen Ufern? – Umfrage zur 
 Fachzeitschrift «cadastre»

Im Dezember 2009 erschien die erste Ausgabe der Fachzeitschrift «cadastre». Themenspek-
trum und Leserkreis haben sich in dieser Zeit erweitert, die Digitalisierung hat das Leseverhal-
ten verändert. Mit einer Umfrage wollen wir nun die Bedürfnisse unserer Leserinnen und 
 Leser an «cadastre» evaluieren. 

Die Geburtsstunde der Fachzeitschrift ist der auf den 
1. Oktober 2009 in Kraft getretenen Verordnung über 
den Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbe-
schränkungen1 zuzuschreiben. «Das schweizerische Ka-
tastersystem wird zukünftig neben dem privatrechtli-
chen Teil (Grundbuch und amtliche Vermessung) auch 
einen öffentlich-rechtlichen Teil (Eigentumsbeschrän-
kungen) umfassen. Die Schweiz wird damit eines der 
ersten Länder der Welt sein, das sein Katastersystem 
um diesen Bereich erweitert und damit die Rechtssi-
cherheit beim Grundeigentum steigert.» 2

Seither hat sich sehr vieles verändert. Heute wird ein 
viel umfangreicherer Leserkreis mit einem breiteren The-
menkreis bedient. Ging es in den Anfangsjahren vor 
 allem um die Information von Seiten Bund zu den Kan-
tonen, bereichern heute auch Fachleute aus den Kanto-
nen und der Privatwirtschaft mit ihren Beiträgen über 
eine bestimmte Fragestellung oder ein Projekt die Fach-
zeitschrift. 

1 ÖREBKV, SR 510.622.4
2 Aus dem Editorial im «cadastre» Nr. 1, Dezember 2009

Die Zeit ist reif, aufgrund der Veränderungen der 
 vergangenen Jahre die Bedürfnisse der Leserschaft zu 
 evaluieren. Wir haben eine Online-Umfrage erstellt, 
die ab sofort allen Interessierten zugänglich ist. Einer-
seits geht es um den Inhalt, andererseits auch um  
die  Erscheinungsweise und -häufigkeit der Fachzeit-
schrift. Die Umfrage finden Sie unter  
www.findmind.ch /c  / fachzeitschrift. 

Liebe Leserin, lieber Leser, wir bitten Sie, sich an dieser 
Umfrage zu beteiligen. Je mehr Rückmeldungen wir 
 erhalten, desto gezielter können wir auf Ihre Bedürfnisse 
eingehen; mit dem Ziel, ein attraktives und modernes 
Informationsmittel zu gestalten für die im schweizeri-
schen Katasterwesen tätigen Fachleute sowie weitere 
 Interessierte. 

Besten Dank für Ihre Mitwirkung!

Elisabeth Bürki Gyger, Karin Markwalder, Marc Nicodet
Redaktion «cadastre»
vermessung@swisstopo.ch

cadastre
  www.findmind.ch /c  / fachzeitschrift

Umfrage

http://www.findmind.ch/c/fachzeitschrift
mailto:vermessung%40swisstopo.ch%0D?subject=
http://www.findmind.ch/c/fachzeitschrift
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swisstopo zieht sich aus der Stauanlagen- 
vermessung zurück

Landes- und Ingenieurvermessung waren über 100 Jahre 
lang eng miteinander verknüpft, es gab viele Synergien. 
Deshalb führte das Bundesamt für Landestopografie 
swisstopo seit seinen Anfängen im Auftrag von Stauan-
lagenbetreibern Deformationsmessungen durch. swiss-
topo war immer bestrebt, die neusten Entwicklungen 
aus der Landesvermessung in die Ingenieurvermessung 
einfliessen zu lassen. So kamen z. B. sehr früh die Netz-
ausgleichungssoftware LTOP oder GPS-Empfänger bei 
der Stauanlagenvermessung zum Einsatz.

Heute hat sich die Ingenieurvermessung zu einer eigen-
ständigen Disziplin entwickelt. Gleichzeitig hat sich 
auch die Landesvermessung grundlegend gewandelt. 
Mit dem Einsatz von GPS sind trigonometrische Netz-
messungen weitgehend aus der Landesvermessung 
 verschwunden.

swisstopo bietet die gewerbliche Stauanlagenvermessung nicht mehr an und konzentriert sich 
künftig auf die geodätische Landesvermessung und die Fundamentalgeodäsie.

In diesem Kontext hat swisstopo die Situation neu beur-
teilt und entschieden, sich in Zukunft auf die Herausfor-
derungen der geodätischen Landesvermessung und der 
Fundamentalgeodäsie zu konzentrieren. Als Konsequenz 
zieht sich swisstopo aus der gewerblichen Stauanlagen-
vermessung zurück. Mandate wie Lotabweichungs- 
messungen oder Kreiselmessungen, die unter die Kern-
kompetenz von swisstopo fallen, werden nach wie vor 
durchgeführt, ebenso Mandate von den bundesinternen 
Partnern (Armee, Bundesverwaltung).

Daniel Willi, Dr. sc. ETH 
Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion
swisstopo, Wabern
daniel.willi@swisstopo.ch

Abb.: Lotabweichungs-
messung mit der digitalen 
Zenitkamera CODIAC

mailto:daniel.willi%40swisstopo.ch?subject=
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Das SwissGeoLab be endet 
 seine «Tour de Suisse»

Das SwissGeoLab wurde 2016 
lanciert, um besonders Schüle-
rinnen und Schülern, aber auch 
interessierten  Erwachsenen die 
Welt der Geomatik näher zu 

bringen und sie zum Experimentieren anzuregen. Seit-
her sammelten an 29 Standorten in der Schweiz zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher Erfahrungen mit ver-
schiedensten interaktiven Stationen zum Thema Geo-
daten und Geomatik. 

Eine Umfrage bei den Gastgebern des SwissGeoLabs 
 anfangs dieses Jahres ergab eine sehr hohe Zufrieden-
heitsquote was den Inhalt des Experimentierraums be-
traf. Doch es gab auch Punkte, die kritisch beurteilt 
 wurden: der logistische Aufwand für den Transport des 
SwissGeoLab-Containers sowie die zeitlichen und per-
sonellen Ressourcen für Koordination und Betreuung 
des Labors, die es bereitzustellen galt. 

Der Bereich «Geodäsie und Eidgenössische Vermes-
sungsdirektion» vom Bundesamt für Landestopografie 
swisstopo kam daher zum Schluss, dass das 
 SwissGeoLab in der jetzigen Form ausgedient hat.

Zeitgleich ist swisstopo daran, in seinem Ausstellungs-
raum ein GeodataLab aufzubauen – ein Raum, um 
 Besucherinnen und Besuchern von swisstopo, insbeson-
dere Schulklassen, die breite Thematik der Geodaten 
 anschaulich zu vermitteln. Gewisse Komponenten des 
SwissGeoLabs werden dort integriert. So wird die «Tour 
de Suisse» des SwissGeoLabs zwar beendet, aber die 
konzeptionelle Idee wird weitergeführt.

Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion
swisstopo, Wabern

Personelle Änderungen bei den 
Verantwortlichen der kanto-
nalen Vermessungsaufsichten 

Kanton Wallis
Herbert Imoberdorf, pat. Ing.-Geom., Kan-
tonsgeometer, ist per 31. Mai 2020 in den 
Ruhestand gegangen. 

Rainer Oggier, pat. Ing.-Geom, hat per 1. Juli 2020 die 
Funktion des Kantonsgeometers übernommen.

Kantone Appenzell Innerrhoden 
und Appenzell Ausserrhoden
Markus Sinniger, pat. Ing.-Geom., 
Kantonsgeometer, tritt per 30. Sep-

tember 2020 in den Ruhestand.
Christian Grütter, pat. Ing.-Geom., hat die Funktion des 
Kantonsgeometers in den beiden Kantonen bereits per 
1. August 2020 übernommen.

Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion
swisstopo, Wabern
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Personelles aus dem Bereich «Geodäsie und 
Eidgenössische Vermessungsdirektion»

Eintritte
Wir heissen die neuen Mitarbeitenden im Bereich 
 «Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion», 
 Damien Guerdat, Christian Grütter, Jor Fergus Dal und 
Huriel Reichel herzlich willkommen. 

Damien Guerdat
Ausbildungstitel: Ing. dipl. HES
Funktion: Softwareentwickler
Eintrittsdatum: 1. Juli 2020 

Aufgabengebiet
Im Prozess «Geodätische Landesvermessung» verant-
wortlich für die Softwareentwicklung, den Betrieb der 
geodätischen Online-Dienste und den Unterhalt der 
 internen geodätischen Spezialsoftware.

Christian Grütter
Ausbildungstitel: pat. Ing. Geometer,  
   dipl. Ing. Geomatik FH
Funktion: Geometer Oberleitung /  
   Oberaufsicht amtliche Ver- 
   messung und Kantons- 

    geometer
 Eintrittsdatum: 1. Juli 2020

Aufgabengebiet
Im Prozess «Amtliche Vermessung und ÖREB-Kataster» 
im Rahmen der Oberaufsicht der amtlichen Vermessung 
zuständig für die Kantone Glarus, Neuenburg, St. Gallen 
und Schaffhausen, als Kantonsgeometer für Appenzell 
Ausserrhoden und Appenzell Innerrhoden, weiter für die 
Programmleitung neues Datenmodell DM.flex und die 
Geschäftsführung des dazugehörigen ChangeBoards.

Jor Fergus Dal 
Ausbildungstitel: Bachelor EPFL en sciences et 
  ingénierie de l’environne- 
  ment
Funktion: Praktikant
Eintrittsdatum: 1. September 2020 

Aufgabengebiet
Jor Fergus Dal wird im Rahmen seines einjährigen Prakti-
kums alle Aspekte der geodätischen Landesvermessung 
kennenlernen, von Messungen bis Auswertungen hin zu 
konzeptionellen Arbeiten.

Huriel Reichel
Ausbildungstitel: Bachelor en géographie
Funktion: Praktikant
Eintrittsdatum: 1. September 2020 

Aufgabengebiet
Huriel Reichel wird im Rahmen seines einjährigen Prakti-
kums die Möglichkeiten der Anwendung des Machine 
Learnings auf Vektordaten der amtlichen Vermessung, 
auf Bilder und Punktwolken wie LiDAR untersuchen und 
dabei mit den Kantonen und Hochschulen zusammen-
arbeiten.

Austritte 
31. Mai 2020  
Michael Burkard, Entwicklungsingenieur

31. August 2020  
Gianluca Solimine, Praktikant

31. August 2020  
Patrick Ibele, Projektleiter

31. Oktober  
2020 Flurin Hügi, Praktikant

Wir wünschen Michael, Gianluca, Patrick und Flurin 
viel Glück und alles Gute für die Zukunft.

Pensionierung 
30. September 2020: Markus Sinniger, Kantonsverant-
wortlicher Oberleitung und Oberaufsicht der amtlichen 
Vermessung und Kantonsgeometer Appenzell Ausser-
rhoden und Appenzell Innerrhoden

Wir danken Markus herzlich für sein langjähriges Wirken 
in der amtlichen Vermessung – sei es als Verantwortli-
cher für die Oberleitung und Oberaufsicht über die amt-
liche Vermessung (2014 – 2019), als Leiter des Projekts 
«Landwirtschaftliche Nutzflächen», als Prüfungsexperte 
der Eidgenössischen Kommission für Ingenieur-Geome-
terinnen und Ingenieur-Geometer oder als Mitdenker 
und -gestalter. 

Wir wünschen ihm viel Freude, Zufriedenheit und gute 
Gesundheit im neuen Lebensabschnitt. 

Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion 
swisstopo, Wabern
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Veranstaltungen

Der Kataster der öffentlich-
rechtlichen Eigentumsbe-
schränkungen (ÖREB-Katas-
ter) hat einen weitgefächer-
ten Kundenkreis – von der 

öffentlichen Verwaltung über den Liegenschaftshandel 
bis zur breiten Öffentlichkeit. Zum volkswirtschaftlichen 
Nutzen und zur Evaluation des ÖREB-Katasters sind in 
der Strategie für den Kataster der öffentlich-rechtlichen 
Eigentumsbeschränkungen für die Jahre 2020 – 2023 
zwei Massnahmenpakete vorgesehen: Bekanntheit er-
höhen und Evaluation durchführen.

Die jährliche Informationsveranstaltung zum ÖREB-    
Kataster, dieses Mal unter dem Motto: «Bekanntheits-
grad und Nutzen steigern», findet statt am 

Dienstag, 20. Oktober 2020, 9.15 – 16 Uhr
Welle7, Schanzenstrasse 5, Bern (direkt beim Bahnhof) 

Die Tagung geht besonders auf die schweizweit gestar-
tete Kommunikationskampagne zur Bewerbung des 
 digitalen Produktes ein. Sie gibt einen Einblick in die ge-
plante Evaluation mit Berichterstattung an den Bundes-
rat. Sie thematisiert zudem die Änderungen an den 
 Weisungen und Empfehlungen, die notwendig wurden, 
um die Weiterentwicklung zu unterstützen. Zudem 
stellt uns ein nationaler Kunde aus der Privatwirtschaft 
seine Erwartungen vor. Mit den bewährten Workshops 
ist auch der offene Erfahrungsaustausch gewährleistet. 

Alle Details zur Veranstaltung finden sich ab September 
auf www.cadastre.ch/oereb. 

Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion 
swisstopo, Wabern

Kreisschreiben
für wichtige Präzisierungen von gesamtschweizerisch 
anwendbaren rechtlichen Vorschriften
Seit der letzten Ausgabe von «cadastre» wurde kein 
Kreisschreiben veröffentlich.

Kreisschreiben und Express: 
jüngste Veröffentlichungen

 Amtliche Vermessung
 ÖREB-Kataster

Die Dokumente selbst sind abrufbar auf:  
www.cadastre.ch  / av  
Rechtliches & Publikationen 

resp.

www.cadastre.ch  / oereb  
Rechtliches & Publikationen

Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion
swisstopo, Wabern

Express
für allgemeine Informationen und Umfragen

Datum Thema

05. 05. 2020 AV-Express 2020 /  03 
Empfehlung «Digitale Dokumentation Stockwerk-
eigentum – Aufteilungsplan»

02. 07. 2020 AV-Express 2020 /  04
Kantonszuteilung für die Oberaufsicht der amt- 
lichen Vermessung und die direkte Aufsicht ab  
1. August 2020

ÖREB-Kataster: Öffentliche 
 Informationsveranstaltung 
vom 20. Oktober 2020

http://www.cadastre.ch/oereb
http://www.cadastre.ch/av
http://www.cadastre.ch/oereb


Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport VBS
Bundesamt für Landestopografie swisstopo


	cadastre Nr. 33  Fachzeitschrift für das schweizerische Katasterwesen
	Inhalt
	Editorial
	Datenmodell DM.flex - Wechsel in der -Programmleitung und Stand der Arbeiten
	Vermessen, Teilen und Vereinigen von -Liegenschaften
	ÖREB-Kataster - die Kantone Freiburg,  Graubünden und Zug sind online
	Wie schnell werden selbstfahrende Fahrzeuge zum Einsatz kommen?
	Ernsthafte Probleme - spielend lösen?
	mySwissMap - ein eigenes Stück Schweiz -kreieren
	Auf zu neuen Ufern? - Umfrage zur -Fachzeitschrift «cadastre»
	swisstopo zieht sich aus der Stauanlagen--vermessung zurück
	Das mobile SwissGeoLab be--endet seine «Tour de Suisse»
	Personelle Änderungen bei den Verantwortlichen der kantonalen Vermessungsaufsichten 
	Personelles aus dem Bereich «Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion»
	Kreisschreiben und Express: jüngste Veröffentlichungen
	ÖREB-Kataster: Öffentliche -Informationsveranstaltung vom 20. Oktober 2020

